30. Jahrgang. 


politiſche Heberfigt. 
Danzig, s. April. 
Die Organiſation des ärztlichen Standes. 
Gegenüber den zum Theil irrthümlichen, zum 
Theil wenigſtens der Mißdeutung fähigen Mit⸗ 
theilungen, welche in der Preſſe über den Plan 
einer Organiſation des ärztlichen Standes gemacht 
Bat, ne folgende thatſächliche Nachrichten am 
atze ſein. 
® die Anregung zu einer Organiſation des ärzt⸗ 
lichen Standes iſt von dem Reichstage ausge⸗ 
gangen. Letzterer beſchloß unter dem 2. Juni 1883: 
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, Fürſorge zu 
treffen, daß dem Reichstage ein Geſetzentwurf über 
— einer der Bend egen — werde, in 
welcher rganen der { icht⸗ 
liche Strafnewalt über Dieselben 15 — 


Dieſer Beschluß konnte wegen der Verſchieden⸗ 


eit der in den einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden 
erhältniſſe von Reichswegen nicht zu einem 
praktiſchen Erfolge geführt werden. Wohl aber 


erſcheint es angängig, für Preußen eine entſprechende 


Organiſation des ärztlichen Standes herbeizuführen. 
Für dieſe Regelung wurden nun folgende, von 
den nahmhafteſten Vertretern des ärztlichen Berufs 
um Theil einſtimmig, zum Theil gegen eine kleine 
inderheit gebilligten Grundzüge in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Die 
jede Provinz aus der Zahl der in derſelben 
10 frei zu wählenden Aerzte; der Ge⸗ 
ſchäftskreis ſoll die Erörterung aller Fragen und 
Angelegenheiten umfaſſen, welche den 
die öffentliche Geſundhettspflege und das ärztliche 
Standesintereſſe betreffen. Die Aerztekammern 
ſollen durch Heranziehung von Vertretern für die 
Propinzial⸗Medizinalcollegien und zu der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Deputation fur das Medizinalweſen 
unmittelbaren Antheil an den ſtaatlichen Aufgaben 
der öffentlichen Geſundheitspflege 1 
Aerzten, welche die Pflichten ihres Berufs in 
erheblicher Weiſe oder wiederholt verletzen, oder 
durch ihr Verhalten des Berufes ſich unwürdig 


erwieſen haben, iſt durch Beſchluß des Vorſtandes 


der Aerztekammern das Wahlrecht und die Wähl⸗ 
barkeit dauernd oder vorübergehend zu entziehen. 
Die Angelegenheit dürfte in naher Zeit dem Ab⸗ 
ſchluß entgegengeführt werden. 


Die Junnugs vorlage und die Cartellparteien. 

Die Aufnahme welche die Innungsnovelle in 
den Organen der Cartellparteien findet, iſt nicht 
2 ut Die „Kreuzztg.“ 
wenig die Vorlage im Vergleich 


mache die Muſik. Die „Poſt“ 
darüber, daß die Vorlage eigentlich nur den An⸗ 
trag ihrer Parteigenoſſen wiederhole; die „Nat.⸗ 
Ztg.“ ihrerſeits macht es hier, wie bei der Brannt⸗ 
weinſteuer. Sie entdeckt wieder einen auch ſonſt 


u den co 


Te 


Tu ak 


Anwendung kommenden Grundſatz, 
a mit der Gewerbefreiheit überkleiſtert. 
at ge 

den Kosten gewiſſer Innungs einrichtungen, welche 


Sie 


wie Herbergen u. ſ. w. allen Gewerbsgenoſſen nütz⸗ 


lich ſein können, auch die nicht der Innung Ange⸗ 
hörenden heranzuziehen, nichts einzuwenden. Dieſes 
„Princip“ ſei nicht neu; zu den Koſten der Handels⸗ 


kammern beiſpielsweiſe, welche letztere an vielen 
Orten ebenfalls Fachbildungseinrichtungen, Stellen⸗ 
nachweis u. ſ. w. unterhalten, müſſen alle Kauf⸗ 


leute des Bezirks beitragen. Der Vergleich iſt ganz 
unzutreffend, weil die auf Antrag der Kaufmann⸗ 
ſchaft errichtete 5 berufen iſt, die Ge⸗ 
ſammtintere 


dem Bezirk kein Handel⸗ und Gewerbetreibender 
vorhanden iſt, der ſich von dieſer Vertretung aus⸗ 
ſchließen kann. Dagegen beſtimmt 5 97 der G. O. 
nur, „diejenigen, welche ein Gewerbe ſelbſtändig 
betreiben, können zur Förderung der gemeinſamen 
gewerblichen Intereſſen zu einer Innung zuſammen⸗ 
treten.“ Die „Nat.⸗Z.“ hat nur Bedenken dagegen, 


daß das Geſetz dem Ermeſſen der Behörde darüber, 


ob die Innungseinrichtungen zur Erfüllung ihres 
Zweckes geeignet erſcheinen, „einen erheblichen, durch 
irgend welche feſte Normen nicht beſchränkten Spiel⸗ 


raum giebt“. In der That iſt die Vorlage gar kein 


Geſetz, ſondern nur eine Vollmacht an die Polizei, 
andwerker, welche der Innung nicht beitreten, zur 
—— der Koſten heranzuziehen oder von den⸗ 


ſelben freizulaſſen. 


Die Poſtſparkaſſen. f 
Die officöfe „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt völlig im 
. .... NADINE ENRERABTTE TENTTER 


Stadt ⸗Theater. 


& Der Jaromir in Grillparzer's „Abnfrau“, 
den Herr Kraſtel geſtern ſpielte, war eine Kunſt⸗ 
leiſtung erſten Ranges, bei der es um ſo mehr zu 
bedauern war, daß ſich nicht ein größerer Zu⸗ 
ſchauerkreis daran erfreute. Man vergaß über dem 


Aſthetiſchen Genuß, den unſer Gaſt bereitete, das 


was die düſtere Schick⸗ 


Peinliche und . ſo leichter dem Dichter 


ſalstragödie hat, und konnte 
gerecht werden, der in dieſem Jugendwerk nicht 
allein eine ſolche Schönheit der Sprache, ſondern 
auch eine ſolche dramatiſche Kraft gezeigt hat, wie fie 
in keinem ſeiner reifen Werke übertroffen iſt. Die 
Rolle gab nun Hrn. Kraſtel reiche Gelegenheit, 
ſein großes Darſtellungstalent voll 
Wie ſich in dem Stück die tragiſche 
Akt zu Akt kunſtgemäß ſteigert, ſo wuchs auch die 


Rolle des Künſtlers von Scene zu Scene zu immer 


größerer Bedeutung heran. Wiederum konnte man 
die erſtaunliche Kunſt des Vortrages bewundern. 
Das heißt erſt die Sprache vollkommen beherrſchen, 
wenn man, wie Hr. Kraſtel, jeden Gedanken klar 
disponirt hat, jedem Redetheil ſeine richtige, von dem 
Verſtand und von dem Gefühl bedingte Beleuchtung 
giebt, dann aber den im Einzelnen wohl gegliederten 

ortrag als organiſches Ganze hinſtrömen läßt, 
etragen von dem Rhythmus der Dichtung. Herr 

raſtel bringt die ganze Schönheit der poetiſchen 


e Die „Dansiser e e 
M 16397. e e d . e e 


Bildung einer Aerztekammer für 


Beruf, 


betont zwar, wie hatt daß d 
* E. E 


ur 
der Dielen 


en das Princip der Innungsnovelle, zu 


ſſen der Handel⸗ und Gewerbe⸗ 
treibenden des Bezirks wahrzunehmen, und alſo in 


u entfalten. 
Wirkung von 


Dunkeln über die Gründe, welche die Liberalen im 


eichstage abgehalten haben, ihr Wohlwollen den 
3. in Vorſchlag gebrachten Poſtſparkaſſen ‚ie 
wenden. Bei der eigenthümlichen Schwerhörigkeit 
des Blattes für alle freifinnigen Argumente mag es 
angezeigt ſein, auf die Ausführungen der national⸗ 
liberalen Abgeordneten Dr. Strudmann und 
v. Bennigſen, des freiconſervativen Grafen v. Behr⸗ 
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Behrenhoff und der deutſchconſervativen Abgeord⸗ 


neten v. Helldorf und v. Zee, ſowie des Centrums⸗ 
mitgliedes Dr. Windthorſt über die Gründe 

halb die Poſtſparkaſſenvorlage weder damals noch 
jetzt auf e des Reichstages rechnen 
konnte oder kann, hinzuweiſen. Es iſt nicht einmal 
erforderlich, daß die „N. A. Z.“ von der Erklärung 
des Abg. E. Richter Notiz nimmt, gegen eine Orga⸗ 
niſatlon des Poſtſparkaſſenweſens auf der Grund⸗ 
lage des Struckmann'ſchen Vorſchlages, wonach die 
Poſt den Communalſparkaſſen Agenturdienſte leiſten 


fol, würden die wirthſchaf , spolitiſchen Bedenken, 


die gegen den damaligen Regierungsentwurf ge⸗ 
ſprochen haben, nicht Platz greifen. Dieſer Stand⸗ 
punkt würde im Reichstage eher Annahme und 
Billigung finden, als der damalige. 


Entſchädigung für unſchuldig erlittene Strafen, ab⸗ 


daß in den Bundesſtaaten überall in ausreichender 
Weiſe für die Beſchaffung der Geldmittel Sorge 
getragen werde, welche erforderlich find, um den 
ei der Handhabung der Strafrechtspflege nach⸗ 
weisbar unſchuldig Verurtheilten eine billige Ent⸗ 
ſchädigung au gewähren. Nach der „So: Ztg.“ 
heißt es, das ablehnende Votum des Bundes⸗ 
raths ſei in erſter Linie gegen die Forderung 
gerichtet, daß die Entſchädigungsfrage zum 
Gegenſtand richterlicher Entſcheidung gemacht 
werde. „Dies ſteht“, bemerkt das Blatt dazu, 
„im Einklang 1. mit der ſeitens des Re⸗ 
gierungs⸗Commiſſars in der Reichstags ⸗Commiſſion, 
welche den Geſetzentwurf bezüglich Entſchädigung 
für unſchuldig erlittene Strafen durchberathen bat, 
abgegebenen Erklärung, daß der correctefte Weg 
ſei, zur Verfügung des Kaiſers, bezw. des Reichs⸗ 
kanzlers einen entſprechenden Titel in den Reichs⸗ 
haushaltsetat einzuſtelen, 2. damit, daß der im 
Reichsamte des Innern beſchäftigte frühere Land⸗ 
rath v. Reinbaben im amade den Antrag geft 


Die Caudidatur des Battenbergers, 

Ueber die Miſſion Stoilow's läßt ſich das 
Reuter'ſche Bureau aus Wien vom 4. d. melden: „Im 
Laufe feiner geſtrigen Unterredung mit Graf Kalnoky 
entwickelte Stoilow in längerem Expoſé die Schwie⸗ 


rigkeiten und Nachtheile, die für Bulgarien aus der 


proviſoriſchen Lage in finanzieller, adminiſtrativer 
und militäriſcher Richtung hervorgehen, und betonte 
die Nothwendigkeit der Schaffung eines dauerhaften 
Zuſtandes. Graf Kalnoky befürwortete, daß innere 
geagen in der freiſinnigſten Weiſe, aber unter der 

erantwortung der Regierung geregelt werden 


ſollten, und mahnte gleichzeitig zur Mäßigung, 


Vermeidung jeder Provocation und ſtrengen Eins 
haltung internationaler Verträge. Im weiteren 
Verlaufe des Geſprächs ſtreifte Graf Kalnoky die 
Candidatenfrage, die er als noch nicht gereift bezeich⸗ 
nete. Die Candidatur des Prinzen Battenberg betref- 
fend, verſicherte Stoilow, daß die Regentſchaft der 
betreffenden Bewegung fernſtehe; gleichwohl ſei 


letztere allzu mächtig, als daß eine Regierung 


populärern Urſprungs ſich derſelben dauernd wider⸗ 
ſetzen könnte. Eraf Kalnoky drückte die Ueber⸗ 
zeugung aus, daß dies ein Fehler wäre; Prinz 


Alex mder ſelbſt würde einer eventuellen Wieder⸗ 


berufung auf den bulgariſchen Thron nicht Folge 
leiſten. Aus dem ganzen Verlaufe der Unter⸗ 
haltung ſchöpfte Stoilow die Ueberzeugung, daß 
die gehegte Beſorgniß, Oeſterreich habe ſeine bul⸗ 


gariſche Politik geändert, grundlos ſei, indem das 


Wiener Cabinet an der Richtung, wie dieſelbe 
Graf Kalnoky in den Delegationen entwickelte, feſt⸗ 
we Stoilow gedachte einer Verlängerung der 
ewalten der Regentſchaft als des einzigen prakti⸗ 
hc ˙ m] ˙m GRUAERGEITERTUGER 
Sprache zur Wirkung, aber er läßt ſich keinen 
Augenblick von dem Woblllang tragen. Dieſe hoch 
entwickelte Kunſt der Declamation ſtellt ſich doch 
aber wieder nur als eines der Mittel zur Darlegung 
des Charakters dem Künſtler zur Verfügung, der nicht 
minder als die Rede Mimik und Geberden unter ſeiner 
errſchaſt hat und mit dieſem reich ausgeſtatteten 
pparat die volle Leidenſchaft, alle 1 9 15 
des Gefühlslebens von der innigſten Empfindung 
bis zu den wildeſten Stürmen der Seele zu über⸗ 
zeugendem Ausdruck zu bringen verſteht. Und nie 
läßt ihn dabei die Stimme, was er ihr auch zu⸗ 
muthet, im Stich. Was Herr Kraſtel in den 
mannigfach nuancirten Stimmungen der großen 
Scene mit Bertha im 3. Akt, was er in dem 
leidenſchaftlich bewegten Monolog im letzten Akt 
bot, war von wahrhaft hinreißender Gewalt und 
gehört zu dem Beſten, was wir ſeit langer Zeit auf 
unſerer Bühne geſehen und gehört haben. Reicher 
Applaus und immer erneuter Vorruf zeigten dem 
Künſtler, daß die Zuſchauer ſeine Leiſtungen würdigten. 
Da das Stuͤck nicht zum erſten Mal in dieſer 
Saiſon erſchten, iſt die Darſtellung der übrigen 
Rollen bereits beſprochen. Frl. Ernau gab die an⸗ 
muthige Geſtalt der Bertha mit ſchönem, einfachem, 
wahrem Gefühl, und Herr Bach ſpielte den milden 
Greis Borotin würdig und empfindungsvoll In 
den kleinen Partien wirkten die Herren Kolbe 
(Soldat), Stemmler (Hauptmann), Werber 


Donnerſtag, 7. 


169 lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 
a angenommen. —— 


reis pro Quartal 4,50 &, an bie Pen denden 5 K tohen 
reifen. 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus en Zeitungen zn 


wes⸗ 


gelehnt und dabei dem Vertrauen Ausdruck gegeben, 


u 
[der immer im 


ſchen Auskunftsmittels, wozu Graf Kalnoky keinerlei 
Bemerkung machte.“ 
Dem Reuterſchen Bureau wird aus Wien 


ferner gemeldet: 


„Vertrauliche Petersburger Meldungen laſſen ſelbſt 


für den Fall einer 8 des Prinzen Alexander 
don Battenberg und der 


1 N eines ung 
ängigen Königreichs Bulgarien keine Aenderung der 
palfiven, beobachtenden Politik Rußlands, welche Herr 


v. Giers im Einverſtändniß mit dem Zaren inaugurirt 


hat, erwarten.“ 

Das letztere wäre freilich unwahrſcheinlich genug. 
Auch von Berliner officiöſer Seite aus wird jetzt 
mit ſchwerem Geſchütz nach der Candidatur des 
Battenbergers geſchoſſen und dieſelbe als „ein den 
friedlichen Fortgang der bulgariſchen Entwickelung 
in höchſtem Grade gefährdendes Moment“ bezeichnet. 
Schließlich iſt jedoch die Discuſſion über die neue 


Battenbergiſche Candidatur jetzt inſofern gegen⸗ 


ſtandslos, als, wie heute Morgen telegraphiſch mit⸗ 
getheilt iſt, die bulgariſche Regierung in deutlichſter 
Weiſe die bezügliche Agitation des nationalen 
Comités desavouirt hat. g 

Uebrigens taucht das Conferenzproject abermals 
auf. Nach Konſtantinopeler Meldungen beabſichtigt 


: die Pforte, den Vorſchlag wieder aufzunehmen, daß 
Zur Frage der Entfhädigung unſchuldig Verurtheilter. 
Der Bundesrath hat bekanntlich den vom 
Reichstage beantragten Geſetzentwurf, betreffend die 


eine Botſchafter⸗Conferenz zur Erwägung der 
bulgariſchen Frage zuſammentreten ſolle. 


Des Sultans Gelduoth. 

Es iſt für alle Welt ein Geheimniß, was die 
türkiſche Regierung thun wird, um aus der 
finanziellen Sackgaſſe, in welcher ſie ſich befindet, 
herauszukommen. Abgeſehen von zahlloſen kleinen 
Schulden und der ſich immer mehr in die Länge 
2 Bezahlung der Gehalts⸗Rückſtände, 
ereiten ihr vor allem zwei große Forderungen 
Sorge, deren Fälligkeits⸗Termine ſchon verſtrichen 


find. Es find dies die ruſſiſche Kriegsentſchädigung 


und die zweite Rate für die Mauſergewehre. Alle 
Berſuche der Regierung, eine Anleihe abzuſchließen, 
find mißlungen. Der neue Finanzminiſter, Zuhdi 
Paſcha, iſt kein Anhänger großer Anleihen. Während 
es ſich bei Agop Paſcha immer um einige Millonen 
handelte, negociitt erſterer immer nur um einige 
hunderttauſend Pfund. Alle beide ſcheitern an 
r die verlangten Garantien 
zu beſchaffen. 

Schon mehrere Male ſind in der letzten Zeit 
Pourparlers mit der Ottoman⸗ Bank angeknüpft 
worden, die aber alle unterbrochen wurden, und die 
vor einer Woche begonnenen Verhandlungen, behufs 

uen Allee, batten Jah Pusch bun den 
hreren Unterredungen, die Zuhdi Paſcha mit den 
ectoren der Otltoman⸗Bank pflog, zeigte ſich der 
Miniſter nicht mehr. Indeſſen hat die Ottoman⸗ 
Bank der Regierung eine wichtige Conceſſion ge⸗ 
macht. Wie bekannt iſt, find die Einkünfte aus der 
Hammel» Steuer en welche in der Türkei 
am ſicherſten eingehen; ihr Ertrag beläuft ſich 
auf 1 500 000 Pfd. jährlich und der Eingang 
derſelben findet im Monat Mai ſtatt. Von dieſem 
Betrage hatte die Regierung dieſes Jahr 500 000 
Pfund an die Ottoman ⸗ Bank für ein temporäres 
Darlehen verpfändet, und dieſe letztere hat nun der 
Regierung den Vorſchlag gemacht, daß ſie in Folge 
der ſchlechten finanziellen Lage der Türkei ihre Ein⸗ 
willigung dazu gebe, daß die ſchuldige Summe 
anſtatt den Hammelſteuer⸗Einkünften den Zehent⸗ 
einkommen entnommen werden könnte, und daß ihre 
Bezahlung anſtatt in einer in zwei, deren eine jede 
von 250 000 Pfund, Anzahlungen ſtattfinden könnte. 

Auf dieſe Weiſe wird die Regierung in die 
Lage verſetzt, die Mittel zur Bezahlung ihrer drin⸗ 
gendſten Bedürfniſſe zu beſchaffen. 


Nachwirkungen der Petersburtzer Verſchwörungen. 


Aus Wien wird der „Daily News“ gemeldet: 
„Ein Proſeſſor der Militätſchule in Pavloosk, 
Oberſt Zeglinski, der verdächtig iſt, in eine der 

tlitärverſchwörungen verwickelt geweſen zu fein, 
hat ſich eine Kugel durch den Kopf gejagt. Die 
neueſten Verhaftungen in Petersburg ſollen enthüllt 
haben, daß die ruſſiſchen Nihiliſten mit itzren 
Kameraden im Auslande zu Waſſer einen Verkehr 
unterhalten. Insbeſondere ſtehen engliſche Schiffe 
im Verdacht, den Nihiliſten Briefe und Geld zu 
übermitteln. Aus dieſem Grunde iſt den Zoll⸗ 
behörden eine Anzahl von ern zur Verfügung 
geſtellt worden, welche künftigbin die Schiffe im 
Schwarzen Meere und in der Oſtſee mit größter 
Sorgfalt durchſuchen werden. 

Der Großfürſt Wladimir hat ſich nach der 
kleinen Garniſonsſtadt Grouſina im Gouvernement 
Novgorod begeben. Es wird behauptet, daß feine 
FEE A ccc 


Boltstav) und Frey (Güntber) un Fräulein 
t. Maire (Ahnfrau) angemeſſen zum Gelingen 
der Vorſtellung mit. 
Literariſches. 
7 1 reußen.“ Hiſtoriſch 
ae hie Tut De 151. Abibeilung« 
Chriſt. Ludwig von Kalkſtein. (Carl Neißner. 


Leipzig) Die beiden erſten Abtheilungen dieſes umfang⸗ 
reichen Romans ſind bei ihrem Erſcheinen ſchon vor 
einigen Monaten an dieſer Stelle angezeigt worden. 
Der eben herausgegebene Schluß hält, was Anfang und 
Mitte verſprochen. Das Hiſtoriſche, die Darſtellung der 
ſchwierigen und verworrenen Verhältniſſe, der energiſchen 
nd ſtaatskingen Perſönlichkeit des Kurfürſten, 
i ittelpunkte der Handlung ſteht, 
überwiegt, aber fie nimmt doch nicht allein unſer 
lebhaftes Intereſſe in Anſpruch. Mit unleugbarem 
Talent ift auch die eigentliche Romanhapdlung weiter 
geführt und abgeſchloſſen, die rein menſchlichen Bor⸗ 
änge, die Charaktexiſtik, Verwickelungen urd Löſungen 
ntereffiren uns lebhafter, das Buch entläßt uns voll 
befriedigt; wir haben ein reich ſchattirtes, glänzend colo⸗ 
rirtes Bild von dem Leben unſerer Provinz aus der 
a ihrer wichtigſten und enticheidendften biftorilchen 
ntwidelung erhalten, find vielfach durch die Schil⸗ 
derung des Culturlebens, der Sitten, der Landſchaften 
Roman hen und haben uns an einem ſpannenden 
oman unterhalten. 

„Aus der ewigen Stadt“, Novellen von Hans 
Graßberger (Leipzig. A. G. Liebeskind). Der beliebte 


gedenkt, bevor die Rückreiſe na 


Abend⸗Ausgabe. 


1887. 


Reiſe im Zuſammenhange ſtehe mit der angeblichen 
Abſicht der Regierung, infolge der jüngſten Vor⸗ 
gänge die Petersburger Univerſität nach jener Stadt 
zu verlegen. 


Die Grenzabſteckung in Tongking 

zieht ſich in Folge der Unſicherheit in dieſem Lande, 
des Mangels an genauer Kenntniß der Straßen 
ſowie des üblen Willens der chineſiſchen Behörden 
4 in die Länge. Trotzdem iſt aber die Grenz⸗ 

bſteckung faſt durchgeführt und dieſelbe dürfte vor 
Eintritt der ungünſtigen Jahreszeit vollſtändig bes 
endet werden. Die Frage betreffend das ſtreitige 
Gebiet auf der Seite des Caps Pak⸗Lung wird 
gegenwärtig von Herrn Conſtans und dem Tſungli⸗ 
Namen in Peking ſtudirt. Die Discuſſion dieſer 
Angelegenheit iſt etwas heikler Natur und man bes 
Tora daß fie ſich in die Länge ziehen werde. In⸗ 
zwiſchen tauchen fortwährend kleine Piratenbanden 
in Ton = an was eine ermüdende Wachſamkeit 


ſeitens der Franzoſen gebietet, ohne jedoch zu wirk⸗ 
lichen Kämpfen Anlaß zu geben. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. April. Die Nachtragsconvention 
zwiſchen Deutſchland und Rumänien vom 1. März 
1887 zur deutſch⸗rumäniſchen Handels⸗Convention 
vom 14. November 1877, welche dem Bundesrathe 
zugegangen iſt, umfaßt 3 Artikel und iſt im weſent⸗ 
lichen redactioneller Natur. Bezüglich der Aus⸗ 
nahme von der Verpflichtung, den gegenſeitigen 
Verkehr zwiſchen beiden Ländern durch keinerlei 
Einfuhr⸗, Durchfuhr⸗ oder Ausfuhr⸗Verbot zu 
hemmen, wird an Stelle des Abſatzes „Bei Tabak, 
in allen ſeinen Formen, Salz oder Schießpulver“ 
geſetzt: „Für Staatsmonopol“. Außerdem wird feſt⸗ 

eſetzt, daß wenn Rumänien während der Geltung der 
9 eekvolien vom 14. Novbr. 1877 über den 
10. Juli 1891 hinaus mit einer dritten Nation einen 
Vertrag oder ein Handelsabkommen irgend welcher 
Art abſchließen oder erneuern ſollte, jene Convention 
mit den jetzt fia Den Modificationen von ſelb 
und für die gleiche Dauer verlängert werden ſo 
Die Nachtragsconvention ſoll ratificirt und die 
Ratificationsurkunden ſollen ſobald als 1 in 
Bukareſt ausgetauſcht werden. Sie ſoll 3 Wochen 
nach Austauſch der letzteren in Kraft treten und 
ſo lange wie die Handelsconvention von 1877 
Geltung behalten. Der Text iſt in deutſcher und 
franzöſiſcher Sprache vorgelegt worden. 

* (Prinz Heinrich] iſt geſtern nach Darmſtadt 
zurückgereiſt, wo er noch einige Tage zu verbleiben 
I Kiel erfolgt. 

* [Prinz Friedrich Leopold] von Preußen vers 
abſchiedete ſich einem Telegramm aus Yokohama 
zufolge am Dienſtage bei der kaiſerlichen Familie 
von Japan und reiſte Mittwoch früh nach San 
Francisco. 

* [Der Reichskanzler] gedenkt, dem Vernehmen 
nach, das Oſterfeſt in Berlin zu verleben, woſelbſt 
die Familie am 11. d., dem Oſtermontage, den Ge⸗ 
ne Fürſtin Bismarck begehen wird. 

* [Bon der letzten Soirke bei Hefe.] Wie der 
„Frankf. Ztg.“ mitgetheilt wird, war in der Soirke 
m tgl. Schloſſe am Geburtstage des Kaiſers die 
Stadt Berlin nicht durch den Oberbürgermeiſter 
v. Forckenbeck, ſondern durch den zweiten Bürger⸗ 
meiſter Duncker vertreten, und zwar aus dem 
Grunde, weil Herr v. Forckenbeck keine Einladung 
erhalten hatte. 

* [Galimberti.] Wie der „Polit. Corr.“ aus 
Paris vom 5 Tage gemeldet wird, verlautet 
in dortigen kirchlichen Kreiſen, daß Monſignore di 
Pietro, welcher als der wahrſcheinlichſte Candidat 
für den Poſten des Pariſer Nuntius gegolten hatte, 
den Wunſch ausgeſprochen habe, den diplomatiſchen 
Dienſt zu verlaſſen. In dieſem Falle, ſo glaubt 
man in den gleichen Kreiſen, hätte Monſignore Ga⸗ 
limberti große Ausſicht, nach Ablauf einiger Zeit 
zum Nuntius in Paris ernannt zu werden. 

* [Rdegen Beleidigung des Fürſten Bismarck], be⸗ 
gangen durch zwei Aeußerungen in einem Vortrage über 
das bulgariſche Volk und die europäiſche Diplomatie, 
wurde geſtern der Redacteur der „Demokratiſchen Blätter“, 
Ledebour, in Berlin zu 500 Geldſtrafe ev. 50 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

* (Eine Interviewung des Herrn v. Jominil, 
des alten Freundes und Vertreters des Fürſten 
Gortſchakow, durch einen Mitarbeiter des „Figaro“ 
hat Herrn v. Jomini zu einer 5 ver⸗ 
anlaßt, als ob Fürſt Bismarck Rußland 1878 in 
den Orientkrieg verwickelt habe und ebenſo jetzt 
darauf ausgehe, Rußland zu bewegen, nach Bul⸗ 
garien zu gehen. Ueber den Grund, warum an⸗ 
geblich Fürſt Bismarck Rußland im Jahre 1878 in 


Erzähler hat feine Kenntniß des römiſchen Lebens und 
des Volkes in — — Jhtiten ſehr glücklich in 
einer Anzahl novelliſtiſcher Erzählungen verwerthet. Das 
päpſtliche Nom vor 1870 bildet Schauplatz und Hinter⸗ 
grund derſelben. Er kennt Künſtlerleben, Gewohnheiten 
und Neigungen in bürgerlichen, geiſtlichen und anderen 
Kreiſen nicht nur, er weiß auch mit Humor und plaſti⸗ 
ſcher Anſchaulichkeit zu ſchildern. Man lebt mit ſeinen 
Geſtalten, genießt mit ihnen alle Glückſeligkeiten. 
die jenes nun leider entſchwundene, zerſtörte 
Rom _ bietet: das Kneipen in der Oſterie, 
das Schlendern im Gebirge, die Beziehungen, die 
ſich ice dem jungen Valk deutſcher Künſtler und 
römiſcher Mädchen bilden; die kleinen Schickſale feiner 
Helden werden mit warmem Empfinden und packender 
Treue geen daß beſonders der, der dies Leben kennt 
und geneſſen hat, von dem Buche nicht loskommen kann. 
Am beſten gelingen Graßberger die launigen, bumors 
vollen Geſchichten, in denen die helle römiſche Sonne 
ſcheint und volle Farbenpracht beleuchtet, fo „der ver⸗ 
pfändete Maler“, „das Aloeblatt“, in denen das Lokal⸗ 
colorit mit einem Talent feſtgehalten iſt, um das ihn 
Heyſe beneiden könnte. Weniger ſagen uns die Schilde⸗ 
rungen düfteren Charakters zu, fo „Beppone“ und „Tag 
und Nacht“. Da erſcheint manches abſichtsvoll geſucht 
moraliſirend, doch enthalten auch fie glänzende Partien 
Die Unſitte, im deutſchen Text mit italieniſchen Wörtern 
um ſich zu werfen, Frittata, Eccellenza 
Trattoria ꝛc zu ſagen, iſt bei Erzäblern römischer Stoffe 
leider eine vielverbreitete, die der gute Geſchmack endlich 
beſeitigen könnte. Das Novellenbuch 
Ueberzeugung zu empfehlen. 


iſt aus voller 


. 


* 

ER 
vom 2. Februar d. J. Er beſtätigt in dieſem 
Schreiben, daß während der Zeit, welche er im 
vorigen Jahre in Europa zugebracht, dort viele be⸗ 
deutende Veränderungen vor ſich gegangen ſind: die 
Errichtung eines Telegraphen am Weſtufer Afrikas 
vom Senegal bis Angola, der Bau einer Eiſenbahn 
von Loanda gegen Oſten ꝛc., die Entdeckung neuer 
Gebiete am Niger ꝛc. 


Von der Marine. 
Kiel, 5. April. Die Fregatte „Niobe“ und die 
Kreuzer⸗Corvette „Luiſe“ (Schiffsjungenſchulſchiff) 
wurden heute hierſelbſt in Dienſt geſtellt. 


Danzig, 7. April. 

Am 8. April: S.⸗A. 5.20, S.⸗U. 645; MR 7.9 
Abends, M. ⸗U. bei Tage (Vollmond). — Am 9. April: 
S.⸗A. 5.18, S. U 6.46; M. ⸗A.; 8.33, MU. bei Tage. 
W̃ chten für Freitag, 8. April, 


den orientaliſchen Krieg geführt habe, ſoll Herr 
v. Jomini folgendes geäußert haben. Im Jahre 
1875 habe der Zar bei der Durchreiſe durch Berlin 
bei einer Unterredung mit Kaiſer Wilhelm die 
Ueberzeugung ausgeſprochen, daß der Frlede nicht 
geſtört werden würde; er ſchickte alsbald der 
Katſerin nach Stuttgart (Karlsruhe) ein unchiffrirtes 
Telegramm mit den Worten: „Gott ſei Dank, 
Frieden geſichert.“ Das Telegramm wurde als⸗ 
bald ganz Europa bekannt und als ein Beweis aus⸗ 
gelegt, daß Rußland dem ſiegreichen Deutſchland 
den Frieden gebiete Fürſt Bismarck ſelbſt erhielt 
dieſen Eindruck und war aufs höchſte verletzt. 
Europa hielt Rußland für fähig, als Herrin 
Deutſchland gegenüber zu ſprechen! Man kann ſich 
die Wirkung auf den Fürſten Bismarck vorſtellen. 

* Colonial Corgreß.] Der Ausſchuß des allge⸗ 
meinen deutſchen Verbandes zur Vertretung deutſch⸗ 
nationaler Intereſſen beſchloß, einen zweiten allge⸗ 
meinen deutſchen Congreß im Herbſt 1889 einzu⸗ 
berufen und gleichzeitig für denſelben Zeitpunkt die 
Eröffnung der erſten deutſchen Colonial⸗Ausſtellung 
ins Auge zu faſſen. 

* [Meber die Execution des Mörders des 
Dr. Jühlke] in Kismaju find folgende nähere Nach⸗ 


wurde von dieſem wegen Unterfchlagung von ca. 2 4 


vornehme K 
etwas Jopen⸗Bier miſche und es daun als Malzbier 
verkaufe ferner verkaufe er Danziger Actien⸗Bier als 

belles Königsberger, Braunsberger oder Cösliner. Bei 

der erſten polizeilichen Vernehmung im Dezember v. J. 

bekundeten diefes noch zwei andere bei N. beſchäftigt ge⸗ 

weſene Arbeiter, während einer derſelben, der jetzt ſelbſt 

Bierverleger iſt, heute beim Schöffengericht gerade das 

Gegentheil von dem früher Ausgeſagten bezeugt. In 

Falſe deſſen ſah ſich der Gerichtshof veranlaßt, die 
Anklage zu vertagen und nech andere Zeugen vorzuladen. 
„> [Meller-Affäre] Heute Mittag 12% Uhr ge⸗ 
riethen zwei Arbeiter mit einem dritten Arbeiter in der 
Hundegaſſe, an der Ecke der Mälzergaſſe, in Streit, 
wobei einer der erſteren dem letzteren einen Stich mit 
einem Meſſer verſetzte. Durch das berbeieilende 
Publikum verfolgt, flüchteten der Thäter und ſein Genoſſe 
n einen Cigarrenladen, wo fte durch herbeigerufene 
Schutzleute verhaftet wurden. 

[Balizeiberiht vom 7. April 1887.] Verhaftet: 
1 Arbeiter wegen Unterſchlagung, 1 Mädchen wegen 
Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Beleidigung, 1 Arbeiter 


etter⸗Ausſi 
Veränderliche Bewölkung, friſche Luftbewegung, 
ſtrichweiſe Regenfälle. Temperatur normal. 
Für Sonnabend, 9. April. 
Veränderliche Bewölkung bei friſcher bis ſtarker 
Luftſtrömung mit Niederſchlägen, ohne erhebliche 
Wärmeänderung. Strichweiſe elektriſche Entla⸗ 


16 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener 5 Dirnen, 


3 ar anpibor. 1 dungen und Hagelfall. a 1 8 BeReE eee, 
uf Befe e ultans von Zanzibar war der * Tre * zuholen von der Po Wort irection. 

verurtheilte Somali Bord des 5 Sturmwarnung.] Ein tiefes Minimum über ph. Dirſchan, 7. April. Auf dem Gehöfte des 

8 Auf dem Dampler mie sie: den Alpen, ein Maximum im Nordweſten fcheint | Gutöbefigers Schulz in Tannenhof (Kreis Marienburg) 


brach geſtern Feuer aus. Sämmtliche Wirthſchafts⸗ 
gebäude mit dem lebenden und todten Inventar wurden 
ein Raub der Flammen. ! 

Marienburg, 6. April. Die 5 Hufen kulm. große 
Beſitzung des Herrn Struszynski in Grünhagen (bei 
Braunswalde) iſt im Wege der Subhaſtation für den 
Preis von 63 450 & in den Beſitz des Herrn Albert 
Barendt⸗Caldowe übergegangen. — Herr Dumwenſee⸗ 
Blumſtein hat die etwa 3 Hufen kulm große Beſitzung 
des Herrn Euß in Schroop für 56000 „ und Herr 
Peters⸗Jggeln hat die ca. 1% Hufen kulm. große Be⸗ 
ſitzung des Herrn Grunwald in Jordauken für den Preis 
von 27 000 & käuflich erworben. 

Marienwerder, 6. April. Nach Schluß der Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung am Montag wurde von der Ver⸗ 
Sammlung in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat beſchloſſen, 
eine Petition an das Haus der Abgeordneten zu richten, 
in welcher um Ablebunng des Projectes der Kreis⸗ 
theilung (Abzweigung jenſeits der Weichſel gelegener 


Matthews, der Befehlshaber der Truppen des Sultans, 
welcher mit der Ausführung der Execution beauftragt 
war, nebſt 2 0 Soldaten. 

Am 12. Februar d. J. verließ die „Akola“ Zanzibar, 
um nach Kismajn zu gehen. Während der Fahrt hatte 
der Berurtheilte in Gegenwart des General Matthews 
und zweier Soldaten ein Geſtändniß abgelegt; ein 
Verſuch des Mörders, ſich ins Meer zu ſtürzen, war 
noch rechtzeitig verhindert worden. Die „Akola“ langte 
am 15. Februar d. J. auf der Ayede von Kismaju an 
und fand dort bereits S. M S. „Olga“, Commandant 
Corpettencapitän Bendemann, vor. Man fam überein, 
die Execution in der Frühe des anderen Morgens vor⸗ 
3 Nachdem die Ausihiffung der Sultans⸗ 
oldaten und des Landungs⸗Detachements S. M. S. 
„Olga“ ſtattgefunden hatte. wurden die Vorbereitungen 
— Execution getroffen Der Richtplatz befand ſich vor 
em Hauſe, in welchem Dr. Jühlke ermordet worden war, 
weſtlich und außerhalb des Forts. Der wieder aus 
Zanzibar eingetroffene Wali von Kismaju war mit allen 
ſeinen Offizieren und Mannſchaften zugegen; auch eine 
Anzahl Somalis und Einwohner von Kismaju wohnten 

dem Acte bei. 5 . 
Nachdem Capitän Bendemann die Identität des 
Gefangenen mit dem in Zanzibar überführten Mörder 
feſtgeſtellt hatte, verlas General Matthews das Todes⸗ 
urtheil und ließ die Verleſung in arabiſcher or 
wiederholen Unmittelbar darauf — etwa um 7 Uhr — 
wurde das Urtheil von dem dazu commandirten Detache⸗ 
ment der Truppen des Sultans vollſtreckt und der ſofort 
eingetretene Tod des Verbrechers durch den Schiffsarzt 
der „Olga“ feſtgeſtellt. 
Der Körper des Mörders wurde dem Bruder und 
den Verwandten, welche anweſend waren, übergeben. Die 
Somali Bevölkerung verhielt ſich vollkommen ruhig und 
hat, nach den Mittheilungen der Behörden, das Urtheil 
und ſeine prompte Vollſtreckung einen nachhaltigen Ein⸗ 
druck hinterlaſſen. Bald nach 10 Uhr verließen beide 
Schiffe wieder Kismaju, um nach Zanzibar zurückzukehren. 
In Münden hat ſich, wie wir kürzlich be: 
richteten, ein freiſiuniger Verein gebildet, über den 
in der „Frankf. Ztg.“ folgende kleine Geſchichte 
erzählt wird: 
Die Gründer des Vereins beriefen ſeinerzeit eine 
Verſammlung zur Vorbeſprechung Schon dieſe Bar: 
beſprechung war ziemlich ſtark beſucht, und wie bekannt, 
beſchloß fie, mit der Vereinsgründung vorzugehen. Kurze 
eit darauf war die Namenliſte derer, die dieſen, wie es 
cheint, frevelhaften Beſchluß gefaßt, in den Händen des 
olizeidirectors, des Miniſters des Innern, des Regenten. 
Wie fie in dieſe Hände gelangte, iſt nicht ganz aufgeklärt. 
Es wurde aber alsbald ein ftarfer Druck ſütlbar, um 
die Gründung im Keime zu erſticken. 

Die Folge hat gelehrt, daß der Verſuch zur 
Vereitelung des Unternehmens geſcheitert iſt. „Nun 
erſt recht“, hieß es bei den Gründern des Vereins, 
der trotz aller Machinationen ins Leben trat und 


oſtwärts Tegen Stürmiſche öſtliche Winde 
ſind wahrſcheinlich. Signalball aufziehen. 

* [Marienburg ⸗Mlawkaer Sec Im 
Monat 9 haben, nach proviſoriſcher Ermifte⸗ 
lung, die Einnahmen betragen: im Perſonen⸗ 
verkehr 17 140 Mk., im Güterverkehr 130 000 Mk., 
an Extraordinarien 15000 Mk., zuſammen 162 140 
Mk. (un Güterverkehr 2770 Mk. mehr, im Per⸗ 
ſonenverkehr 1080 Mk. und an Extraordinarien 
1000 Mk. weniger als nach definitiver Feſtſtellung 
im März v. J.) Die Geſammt⸗Einnahme im erſten 
Quartal d. J. betrug, ſoweit bis jetzt ermittelt, 
400 440 Mk. (455519 Mk. weniger als nach bei: 
nitiver Feſtſtellung im erſten Quartal 1886). 

Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Ein Gläubiger, 
welcher ein für vorläufig vollſtreckbar erklärtes Urtheil 
ur Vollſtreckung bringt, ift nach einem Urtbeil des 

eichsgerichts vom 29. Januar d. J. bei der fpäteren 
Aufhebung des Urtheils ohne Weiteres nur zur Er⸗ 
ftattung des Gezahlten oder Geleiſteten und der Zwaugs⸗ 
vollſtreckungskoſten an den Schuldner verpflichtet. Ueber 
die Pflicht des Gläubigers zum Erfatz eines weiteren, 
dem Schuldner durch die Zwangsvollſtreckung er: 
wachſenen Schadens iſt von der Reichs⸗Eivilprozeßord⸗ 
nung nichts beſtimmt, vielmebr regelt ſich die e Erſatz⸗ 
Men A — den allgemeinen Vorſchriften des bürger⸗ 
ichen Rechts. 
[ Auszeichuung.] Dem Militär⸗Intendanten des 
I Armee⸗Corps, Jenſch, iſt bei dem Ausſcheiden aus 


7 wird, daß, abgeſehen von den Nachtheilen, welche 
er Stadt direct dadurch zugefügt werden, durch die be⸗ 
abſichtigte Kreistheilung dem Polenthum erheblich Vor⸗ 
ſchub geleiſtet würde. 8.) 

Konitz, 5. April. Gegen den bekannten polniſchen 
Großgrundbeſitzer und früheren Abgeordneten Adam 
Wolszlegier, alias Wonſchege hatte der Staats⸗ 
anwalt die Anklage wegen 97 hrung eines falſchen 
Namens“ erhoben, weil der Beklagte v. „Wollſchleger“ 
ſich, unrichtig „Wolszlegier“ ſchreibe. Das Schöffen: 
gericht Konitz ſprach Herrn v. W. frei, der Staats⸗ 
anwalt erhob Einſpruch; aber auch das Landgericht 
Konitz erkannte auf koſtenloſe Breilptehung, In der 
Begründung des Urtheilſpruchs heißt es: Obſchon nach 
den Mittheilungen des königl. Wappen⸗Unterſuchungs⸗ 
Amtes zu Berlin und auf Grund anderweitiger Ergeh⸗ 
niſſe die jetzige Familie „Wolszlegier“ unzweifelhaft 
deutſcher Abſtammung iſt und ſich die Vorfahren des 
Angeklagten „von Wollſchleger“ ſchrieben, fo ift_ doch 
Bet Beklagte feiner Zeit auf Anweiſung feiner, Eltern 
ei 
Kirchenbuch eingetragen worden. Für Rechtſchreibung 
der Namen iſt aber nur das Kirchenbuch bezw. das 
Civilſtands⸗Regiſter maßgebend. 

Thorn, 6. April. Die bieſige Strafkammer ver⸗ 
handelte geſtern in der Anklageſache gegen den lürzlich 
von ſeinem Amte zurückgetretenen Bürgermeiſter 
Müller welchem in 5, Fallen 2 


en 
dem Dienft der Charakter als, Wirkl. Geh. Kriegsrath 
verliehen worden. 

l(Perſonalien.] Dem Referendarins Freiherrn 
Hugo p. Pleſſen in Danzig iſt behufs Uebertritts zu 
dem Verwaltungs⸗Vorbereitungsdienſte die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt und der 
Referendarius Raſchke aus Marienwerder zum Gerichts⸗ 
Aſſeſſor ernannt worden. 

> [Benrlanbungen beim Militär] Zu den bevor⸗ 
ſtehenden Feiertagen treten bei den hieſigen Truppen⸗ 
theilen Beurlaubungen in größerem Umfange ein, und 
1 ſich dieſelben von heute Mittag bis nächſten 
Dienſtag. 
„1Berein für höhere Mädchenſchulen.] In den 
Herbſtferien v. J. hatten ſich auf Einladung des Herrn 
Dr. Neumann⸗Danzig in Elbing die Directoren von den 
höberen Töchterſchulen aus Tilſit, Abe 

en 


Marienburg, Thorn, Bromberg und 
um einen V ind 

von Anfte 
Verein sähe zur Zeit be ber I 
wird feine erfte Generalverſammlung am 3. Pfingſtfeier⸗ 
tage in Elbing abhalten Zu den zu berathenden Gegen⸗ 
ſtänden wird auch die Errichtung einer Begräbnißkaſſe 
für die Vereinsmitglieder gehören. 


* [2erbeilerte Einrichtungen für Zwiſchendecks⸗ 
paſſaglere.] Wie uns die Hamburg⸗Amerikaniſche Packet⸗ 
fahrt⸗Actiengeſellſchaft mittheilt, hat dieſelbe die jetzt] wurde x Th. Z. 
wieder eingetretene Befeſtigung des Geſchäftes in dankens⸗ h Strasburg, 6. April. Der Einmarſch einer 
werther Weiſe dazu benutzt, um Einrichtungen auf Garniſon iſt wosl für eine fo kleine Stadt wie die 
ihren Dampfern zu Ba die für die Bequemlichkeit [unſrige ein Exeigniß von hoher Bedeutung. Es war 
ihrer Zwiſchendecks⸗Paſſagiere dienen ſollen. Sie ift ] darum auch ſelbſtverſtändlich, daß in den letzten Tagen 
bereits dadurch vielen Wünſchen nachgekommen, daß fie | Jung und Alt ſehnlichſt den Augenblick erwartete, wo 
auch für das Zwiſchendeck weibliche . für die | das in Stettin neu formirte 4. Bataillon des Regiments 
Frauen und Kinder eingerichtet hat. Einem anderen, | Nr. 14 feinen Einzug in Strasburg halten ſollte. Die Stadt 
noch viel dringender geäußerten Bedürfniſſe wird fie ] batte dazu ein Feſtgewand angelegt; in den Hauptſtraßen 
jetzt durch die Errichtung von Kammern in den zur | war kein Haus zu ſehen, an dem nicht Flaggen und 
Aufnahme von Familien und alleinreiſenden weib⸗ Fahnen geflattert hätten, viele derſelben waren von oben 
lichen Perſonen beftimmten Räumen des Zwiſchen⸗] bis unten mit Kränzen aus Tannenreis behangen Am 
decks abhelfen. Dieſe Kammern werden von 4 | Bahnhof, auf der Chauſſee und auf der Steinſtraße 
bis 16, Betten enthalten und durch verſchließbare ] waren Ehrenpforten erbaut worden; viele Guirlanden 
Schiebthüren vom Mittelraum getrennt fein. Der | waren über die Straßen ven einem Haufe pam andern 
Mittelraum wird nicht mehr zur Herrichtung von Schlaf | ausgelpannt: und trugen Transparente und Inſchriften, die 
ſtellen benutzt werden, ſondern mit Tiſchen und Bänken alle dem Bataillone ein frohes Willkommen entgegenriefen; 
beſetzt, um den Paſſagieren zur Einnahme ihrer Mahl⸗ | taufende von kleinen und großen Tannenbäumchen 
zeiten einen angenehmen Aufenthalt zu bieten. Ferner] bildeten auf der langen Steinſtraße eine grüne Allee. 
wird beabſichtigt, die Zwiſchendecksräume und die Schlaf⸗ Die Feier war vom ſchönſten Frühlingswetter begünſtigt. 
kammern elettriſch zu beleuchten, eine Wohlthat, die | Eine in der That unabſehbare Menſchenmenge batte 
Jeder zu beurtheilen wiſſen wird, welcher einmal eine] deshalb auch ſchon Stunden lang vor dem Eintreffen 
Seereise gemacht hat. Zunächſt tollen die Poſt⸗Dempfer | des Bataillons alle Zugänge zum Bahnhofe dicht be 
„Bohemia“ und „Moravia“ mit den neuen Einrichtungen ſetzt. Der ungefähr 200 Mitglieder zählende Krieger⸗ 
verſehen werden. verein begab ſich um 4 Ubr in geordnetem Zuge zum 

l Kirchenmuſik] In der hieſigen Trinitatiskirche] Bahnhofe, um die jungen Kameraden willkommen zu 
wird am Charfreitage, Nachmittags 5 Uhr, ein liturgi» | beißen; außerdem war ihm der Auftrag geworden, den 
a Gottesdienſt ſtattfinden. Die Chöre werden von | Andrang der Menſchenmaſſen vom Perron abzuhalten. 
em Männergeſangverein „Sängerkreis“ und einem ſtark] Um 5% Uhr endlich lief der Zug mit dem Bataillon in 
beſetzten Mädchenchor ausgeführt werden. den Bahnhof ein und ein donnerndes Hoch empfing ihn. 

* [Enfemble= @aftigiel.] Unter der Leitung des [Der Bürgermeiſter Muscate richtete an das Bataillon einige 
Fräulein Adelheid Bernhardt aus Dresden wird in der | Worte der Begrüßung und brachte auf daſſelde 1 aus. 
Zeit vom 1.—16, Mai d. J. am biefigen Stadttbeater | Gleich darauf trat das Bataillon an und nun ſetzte ſich 
ein größeres Enſemble⸗Gaſiſpiel attfinden. Es hat ſich, | der Zug zur Stadt in Bewegung. Die Muſik des 
i i Regiments, welche von Graudenz mitgekommen war, 
ſpielte patriotiſche Lieder und kurz vor dem alten Storch⸗ 
thore ſtimmte fie das Lied vom alten Straßburg an. 
Möge dies ein gutes Omen für das kleine Stras⸗ 
burg. an der Drewenz fein. Auf dem Marktplatze 
wurde Halt gemacht und hier dankte der Oderſt des 
Regiments der Buürgerſchaft für den berzlichen 
Empfang, den fie feinem neuen Bataillone bereitet 
hatte. Abends fand ein Souper im Hotel de Nome 
ſtatt. Ueber 100 Herren aus der Stadt und vom Lande 
betheiligten ſich daran; die Offiziere waren als Gäſte 
eingeladen. Hier berrſchte eine ungebundene Fröhlichkeit 
und viele der Offiziere verſicherten. daß fie es ſich hätten 
nicht einfallen laſſen, in dieſer Weile in Strasburg aufs 
genommen zu werden. Uebrigens haben die Stadtver⸗ 
ordneten auch für die gemeinen Soldaten geſorgt, 
indem fie jeder Compagnie 125 & als Geſchenk über⸗ 
wieſen haben, — für unſere beſchränkten Verhältniſſe 
gewiß eine anſehnliche Willkommensgabe. 
0 M Unſere Stadtverordneten hatten 


chäftigen, welcher in Form eines Zuſchlages zur Klaſſen⸗ 
und klaſſificirten Einkommenſteuer als Gemeinde Ein⸗ 
kommenſteuer pro Etatsjahr 1887/88 zur Hebung 
gelangen ſoll. Aus genannten Staatsſteuern kommen 
ein 81.955 &, davon ab 3% auf Ausfälle mit 2459 M, 
verbleiben 79496 % Das etatsmäßige Soll an Ge⸗ 
meinde⸗Einkommenſteuer beträgt 201122 , welcher 
Betrag mit 253 BZuſchlag genau gedeckt 
würde. Um nun indeß einigen Spielraum zu 
haben. ire die Stadtverordneten auf Antrag 
des Magiſtrats den Zuſchlag auf 260 7 in der vor⸗ 
jährigen Höhe feſt. Es reſultirt daraus ein Mehr von 
5567 A, gegen 2254 , im Vorjahre. 


gelegt wi 


„ 
5 


alten, G e oder anden le ang 
oder gefordert zu haben. Die n endete da⸗ 
mit, daß der Angeklagte wegen der ihm zur Laſt gelegten 
Verbrechen und Vergehen im Amte in 4 Fällen frei⸗ 
geſprochen und nur in einem Falle zu 4 Monaten Ge⸗ 
fängniß und zur Einziehung des durch die Handlung 
erlangten Vortheils im Betrage von 60 perurtheilt 


ſich zum großen Verdruß der Gegner gedeihlich 
entwickelt. 


Belgien. 

Brüſſel, 5. April. Die Arbeiterpartei Lüttichs 
hat für eine Jahresmiethe von 6000 Fres. ein 
eigenes Grundſtück im Mittelpunkt der Stadt für 
ihre Parteizwecke erworben. Das Haus trägt die 
Aufſchrift „Belgiſche Arbeiterpartei“ und eine 
mächtige rothe Fahne weht vom Dache hernieder. 
Sechs hundert Arbeiter als Actionäre bezahlen die 
Miethe und Einrichtungskoſten. Hier Pollen die 
Vertreter der Arbeiterverbände der Maas, die 
25 000 Mitglieder zählen, tagen. Zu gleicher Zeit 
wurde zu Jolimont im Centre eine große coopera⸗ 
tive Bäckerei eingeweiht. (Voſſ. Ztg.) 

land 


Nußland. 

Petersburg, 6. April. Der Miniſter des Innern, 
Graf Tolftsi, iſt geſtern aus Moskau hierher 
zurückgekehrt. 

* Aus Odeſſa wird der „Daily News“ ge- 
meldet, daß Herr Miklucho Maclay über Konſtan⸗ 
tinopel eine neue wiſſenſchaftliche Forſchungsreiſe 
nach Auſtralien angetreten habe. 

* [Deportirte Offiziere.] Nach der Verbrecher⸗ 
colonie Sachalin ſind, wie der „Frankf. Ztg.“ aus 
Petersburg gemeldet wird, vor 14 Tagen 482 ruſ⸗ 
fiſche Offiziere über Moskau nach Odeſſa geſandt 
worden. In Moskau war nur der Polizei Mit⸗ 
theilung gemacht worden, damit dieſelbe 5 aller 
Stille die nöthigen Vorſichtsmaßregeln treffen konnte. 
Dieſe 4 275 haben ſich, wie es in dem Polizei⸗ 
bericht heißt, Aeußerungen gegen die Regierung 
wegen deren bulgariſcher Politik erlaubt, allein von 
anderer Seite wird verſichert, daß die Offiziere 
wegen des Attentats verſchickt worden ſind. 


wie in den Vorjahren, auch diesmal eine Anzahl mehr 
oder minder hervorragender deutſcher Bübhnenkräfte zu 
einem ſolchen Gaſtſpiel während der Dauer von acht 
Wochen vereinigt 

4 18Bilhelm: Theater J_ Geftern Abend erfolgte der 
Abſchluß der diesjährigen Winter » Saifen. Das fehr 
zablreich erſchienene Publikum erfuhr infofern eine Ent⸗ 
käuſchung, als der auf geſtern feſtgeſetzte Entſcheidungs⸗ 
Ringkampf zwiſchen Herrn Reſtaurateur Kreſin und 

errn F. Price wegen plötzlichen Unwohlſeins des erſt⸗ 
genannten Herrn nicht ſtattfinden konnte. Vom erſten 
de ab wird übrigens eine kurze Nachſaiſon 
der nden, für welche ein fait durchweg neues Künſtler⸗ 
erſoual engagirt iſt. . 

* [Branereiftatiftit.] Nach einer am 31. rn 
1886 aufgenommenen, foeben veröffentlichten Statiſtik 
umfaßte die 6. Section der Brauerei⸗ und Mälzerei⸗ 
aner (Berlin) 1022 Bierbrauereien mit 15 534 

rbeitern. Die größte Brauerei ift die Actiengeſellſchaft 
Brauerei „Ponarth“ in Königsberg mit 426 Perſonen, 
dann erſt kommen die Berliner Großbrauereien. 5 

Unfälle] Der 9 Jahre alte Knabe Eugen Treiß⸗ 
mann ſpielte geſtern mit anderen Knaben auf einem Holz⸗ 
lagerplatz an der Schneidemühle. Er hatte einen Stapel 
erklettert, von welchem er fo unglücklich herunterſiel, daß 
er außer einer Kopfwunde einen Bruch des linken 
Vorderarms erlitt. i 

Der Arbeiter Auguft Knorrbein wollte geftern einen 
Wagen erfteigen. In dieſem Augenblicke zogen die Pferde 
plötzlich an und K wurde überfahren, wodurch er eine 
erhebliche Quetſchwunde erlitt. . 

[Die Waldſchnepfe], dieſer von Jägern und Gour⸗ 
mands gleich bochgeſchätzte Vogel, ſcheint in dieſem Früh⸗ 
jahr bei uns noch ein ſehr ſeltener Gaſt zu ſein. Es 
ſpricht dafür die uns heute aus waidmänniſchen Kreiſen 
zulommende Mittheilung, daß die erſte Waldſchnepfe am 
5. April in der Saskoſchiner Forſt geſchoſſen worden iſt. 

A[Schöffengerichts⸗Berhandlung.] Der Arbeiter 
Kantowski, welcher vom Mai 1885 bis Oktober 1886 
beim hieſigen Bierverleger Nowodowski beſchäftigt war, 


Aſien. 

* Aus Bombay wird dem Reuterſchen Bureau 
unterm 4. d. gemeldet: Nach hier eingegangenen 
Nachrichten aus Afgzhaniſtan haben Nur 
Mahomed und eine Compagnie Sadu⸗Rebellen dem 
Mollah von Sapari angeſchloſſen, und fie ſollen 
bemüht ſein, einen Aufſtand im Diſtrict Tirah zu 
Wege zu bringen. Eyub Khan hat Gholam Haider 
Khan, dem 2 0 * Generaliſſimus des Emirs, der 
ſich ſetzt gegen ihn empört hat, Geld geſandt, und 
es iſt dieſem Inſurgentenchef gelungen, mehrere 
Ghilzai⸗Khans, die auf der Reiſe nach Kabul be⸗ 
griffen waren, um ſich Abdurhaman zu unter⸗ 
werfen, zu veranlaſſen, umzukehren, indem er ihnen 
die eidliche Verſicherung ertheilte, daß fie in einem 
zweiten Angriffe auf die Truppen des Emirs nicht 
den Kürzeren ziehen würden. Die Ghilzaiſtämme 
ſchaaren ſich in großer Stärke in Muſhki zuſammen 
und planen einen Angriff auf Ghuzni. Die Ruſſen 
legen in der Richtung von Badakſhan Straßen an. 
Der Gouverneur von Herat meldet, daß die 
ne Eiſenbahn ſich dieſem Platze täglich mehr 
nähere. 

Einer über Calcutta kommenden Meldung aus 
Eſenbahn zufolge iſt die ruſſiſche transcaspiſche 
Eiſenbahn nahezu zwiſchen Chardjui und Buchara 
fertiggeſtellt. 


Afrika. 
* [Von Rogozinski], dem bekannten polniſchen 
Afrika⸗Retſenden, bringen die polniſchen Zeitungen 
ein Schreiben aus Santa Maria de Fernando Po 


. Stulb, 6. April. 
ch heute 23 der Feſtſtellung des Procentſatzes zu be⸗ 


kommenſteuer der Oſſiziere. — Am Sonnabend feierte 
der Rabbiner der hieſigen jüdiſchen Gemeinde Herr 
Dr. Habn ſein 25jähriges Rabbiner⸗Jubilaum. — Die 


legenen Walkmühle wurde am Freitag Nachts ein 


angezeigt und hierfür mit einer Geldſtrafe von 10 
beſtroft. Aus Rache hierfür denuncirte K. den N., daß 
derſelhe in feinem Geſchäft vielfach „Bierpanſchereien“ 

behauptet, daß N. Putziger Bier mit 


wegen Mißhandlung, 1 Dirne wegen groben Unfugs, 


Theile des Kreiſes Marienwerder) gebeten wird. Aus⸗ 


ſeiner Geburt als „Adam Wolszlegier“ in das 


werden 


Dazu kommt 
dann noch die noch nicht veranlagte Gemeinde⸗Ein⸗ 


Wollſpinnerei der Gebr. Steingräber in der nahe ge: | 


Raub der Flammen. 40 Arbeiter ſind dadurch be⸗ 
ſchäftigungslos geworden. Tr, 

Tilſit, 6. April. Der Memelſlrom iſt eisfrei; die 
Schiffahrt it eröffnet. Geſtern langte das erſte ruſſiſche 
1 glücklich und es vollzog ſich der Eisgaug dann ſchuell 
und glücklich. 

„ Wehlan, 5. April. Unter Symptomen von Ver⸗ 
giftung erkrankten vor einigen Tagen nach dem Genuß 
von Kartoffelklößen die Lehrer Fiedlerſchen Eheleute zu 
Rockelkeim bei Wehlau. Wie ſich ſpäter herausſtellte, 
hatte eine auch im Schulhauſe wobnende Inſtmanns⸗ 
familie Rattengift im Keller ausgelegt, welches von den 
Ratten in den Keller des Lehrers übertragen worden iſt. 


. 3.) 

* Memel, 6. April. Die im Jahre 1858 in Aber⸗ 
deen erbaute, bisher unter britiſcher Flagge gefahrene 
Bark „Britifh Queen“ von 404,49 britiſchen Negiſter⸗ 
tons Ladungsfabigkeit iſt durch Kauf an die Memeler 
Rhederei von Robert Dorneth übergegangen. Sie hat 
dabei den Namen „Carola“ erhalten und wird unter 
dieſem Namen die deutſche Flagge führen. 

Inswrazlaw, 4. April. Unſere neue Garniſon, das 
neugebildete 4, Bataillon des 129. Infanterie⸗Regiments. 
rückte heute Nachmittags hier ein. Die Stadt hatte reich⸗ 
lich geflaggt, auch waren einige Ehrenpforten errichtet. 
Vor dem &eiegerbentmal auf dem Markte wurde das 
Bataillon von dem ſtädtiſchen Behörden empfangen. Zu 
Ehren des Offtziercorps findet heute ein Feſtmahl ftatt, 
die Maunſchaften werden in zwei Hotels bewirthet. 

— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 6. April. In Folge einer vor einigen 
Tagen veröffentlichten Mittheilung. im Berliner Tbler⸗ 
garten ſeien Werthpapiere von erheblichem Betrage 
vergraben gefunden worden, hat ſich als Eigenthümer 
derſelben ein Bankier gemeldet, dem die Papiere von 
ſeinem früheren Commis M. geſtohlen worden waren. 

* lErneſto Roſſil wird ſich von der Bühne ganz 
zurückziehen und in Rom die Direction der mit dem pro⸗ 
jectirten italieniſchen National⸗Theater verbundenen 
Akademie für dramatiſchen Unterricht übernehmen. 

* [Richard Wagner's Jugendwerk „Die Feen“ 
wird auch in Berlin aufgeführt werden, allerdings er 
1889. Director Angelo Neumann in Prag hat auf 
Grund eines Uebereinkommens mit Frau Coſima Wagner 
das alleinige Aufführungsrecht der Oper für Prag und 
Berlin erworben. Schon früher hatte Frau Wagner 
das Aufführungsrrecht dem Münchener Hoftheater über⸗ 
5 177 „Die Feen“ im Herbſt dieſes Jahres in Scene 
gehen ſollen. h ? ? 

* [Mordenitjäld], der dieſer Tage in Warſchau ein⸗ 
getroffen iſt, bereitet ſich nach dem „Kur. Warſch.“ zu 
einer Forſchungsreiſe in die ſüdlichen Polarregionen vor 
und beſchäftigt ſich gegenwärtig mit Nachforſchungen nach 
alten geographiſchen Karten, beſonders nach einem im 
Jahre 1612 in Krakau erſchienenen Atlas. Aus 
Warſchau wird ſich Profeſſor Nordenſkjöld nach Krakau 
begeben, wo er ſich längere Zeit aufzuhalten gedenkt. und 
von da nach Wien. 
* (Berichtigung. ]_ Hr. Albrecht v. Graefe erſucht 
die „Voſſ. Ztg.“ um Aufnahme folgender Berichtigung 
der Mittheilung betreffend das Teſtament ſeines Geoß⸗ 
vaters: „Es ift unwahr, daß der am 4. Juli 1840 ver⸗ 
ſtorbene Generalſtabsarzt der Armee Carl Ferdinand 
v. Graefe in ſeinem Teſtament ſeinen zweiten Sohn, 
den verſtorbenen Regierungsrath Carl v. Graefe in 
Düſſeldorf, enterbt hat. Dieſer war vielmehr der 
94905 Sohn des am 5. Februar 1872 verſtorbenen 


Regierungsraths Carl v. Graefe, alſo ein Enkel 
des Generalſtabsarztes C. F v. Graefe. Der Geh. 


Reg » Rath Carl v. Graefe hat feinen Sohn in feinem 
Teſtamente nicht enterbt, ſondern er hat ihm, wozu er 
geſetzlich berechtigt war, auf die Hälfte des Pflichtibeils 
geſetzt, weil er ſich gegen feinen Willen verheirathet 
batte. Es iſt ferner vor allem durchaus unwabr, da 
der Generalſtabsarzt Carl Ferdinand v. Graefe von 
jüdiſchen Eltern in Volbynien abftamme; weit zurück⸗ 
reichende Familienpapiere heweiſen vielmehr, daß er don 
rein chriſtlich gexmaniſchen Eltern abſtammte, deren Vor⸗ 
fahren m ue ch achſen anfäffig Pe 0 


n 


8 en 2 
neiſters des Monnaie⸗Theaters in Brüſſel, Fräulein 
Drag, hat dieſer Tage mit der neuen Harfe einige 
Muſikſtücke vorgetragen, die, wie es heißt, beifällig auf⸗ 
genommen wurden. } . 
* (&ine Wahnſinnsthat], die von einer Mutter in 
dem Dorfe Salzthal (Franken) begangen wurde, macht 
in der dortigen Gegend viel von ſich reden. In dem 
Wahn, daß man ihr den Beſitz ihrer ſieben blühenden 
Kinder mißgönne, faßte eine Frau den unglückſeligen 
Plan, dieſe aus dem Wege zu ſchaffen, um ſich auf dieſe 
Weiſe des ihr unerträglichen Gedankens zu entledigen. 
Junächſt ergriff fie in Ausführung ihres Entſchluſſes 
ihre beiden jüngſten Kinder und tauchte fie in einem 
Spülbottich fo lauge unter, bis fie den Tod durch Er⸗ 
ftitung gefunden hatten. An einem gleichen Vergehen 
gegen die übrigen Kinder hinderte ſie glücklicherweiſe 
deren Abweſenheit. Nach Verübung der grauenvollen 
That meldete ſie in aller Ruhe das Vorgefallene dem 
Bürgermeiſter des Orts, indem fie als Motiv oben⸗ 
erwähnte Wahnvorſtellung angab. 0 9 25 
* [Eine gräfliche Hechſtaplerin] Die Polizei in 

Agram verhaftete dieſer Tage eine Hochſtaplerin, welche 
| längere Zeit dort auf großem Fuße lebte, unter dem 
Namen „v. Namſtädt“ polizeilich gemeldet war und die 
angab, im Beſitze reicher Revenüen von ihren Gütern 
in Belgien zu ſein Die feingebildete Dame bielt ihrem 
ſiebzehnjährigen Sohne fünf Privatlehrer, empfing zeit⸗ 
weile Beſuche eines alten Herrn von ariſtstratiſchem 
Exterieur und führte eine ausgebreitete Correſpondenz. 
Die Nachforſchungen der auf die Dame aufmerkſam ge⸗ 
machten Polizei ergaben, daß dieſelbe in der kurzen Zeit 
ihres Aufenthaltes rieſige Schulden gemacht hatte. Die 
Pole lud die „Gräfin“ — fo wurde die Dame von 
ihrer Umgebung genannt — behufs Ausweis⸗ 
leiſtung vor; dieſelhe erſchien jedoch nicht und 
verließ in derſelben Nacht mittelft Fiakers Agram. 
Die Dame ſowohl, als auch der Fiaker blieben ver⸗ 
chwunden. Die Recherchen der Polizei ergaben, daß 
ie Dame einen falſchen Namen führe. Bei der Berliner 
Polizei eingebolte Informationen conftatiren, daß die 

ochſtaplerin eine geborene Gräfin Bieten fei. Ihr erſter 
Nanu. der Vater ihres Sohnes, ſei der 1874 verſtorbene 
Freiherr v Zedlis geweſen, ihr zweiter. Mann. der 
haufig zu Beſuch kam, ſei Arthur v. Winnig, welcher in 
die Arnim'ſche Affäre in Deutſchland verwickelt war. 
Die Berliner Polizei verfolgt die Gräfin, welche ſich 
durch die Flucht der ihr wegen Verbrechens des Be⸗ 
tele gerichtlich zuerkannten zweijährigen Zuchthaus⸗ 


ſtrafe entzog. Die Gräfin wurde im Dorfe Graganic 
verhaftet und nach Agram gebracht. 

Zu einem Theaterſtandal kam es am Sonnabend 
im Stettiner Staditdeater. Frau Norbert⸗Qagen, jene 
Sängerin, welche durch ein beſchimpfendes Inserat den 
ernen Ay ſtoß dazu gab, daß die Stettiner Preſſe die 
Berichterſtattung über das dortige Theater einſtellte, 
wurde bei ihrem Auftreten am Sonnabend mit Pfeifen, 
Lärm und Gejohle 9 1 nat 

eiſigbündel wurden auf die Bühne geworfen, fo da 

e fallen mußte und die Vorſtellung eine Zeit 

unterbrochen war. .. 
arte, Fi April Director Staegemann bat das 
dortige Carolatheater auf mehrere Jahre gemiethet 
und gedenkt daſſelbe fur Enſemble⸗Gaftſpiele auswärtiger 
Geſellſchaften und abzuhaltende Proben zu verwenden. 
Gegenwärtig ſind Verhandlungen mit den Meiningern 
angeknüpft. 


Sc ifo Nachrichen. 

A Pillau, 6. April. Der Führer des geſtern hier 
eingetommenen dänischen Dampfers „Luile”, Kapitän 
Jenſſen aus Kopenhagen, brachte die Nachricht her, daß 
er jenſeits Bornholm in der Nähe der ſchwediſchen Küſte 
einen mit Nutzholz beladenen Schooner, welcher 
von der Beſatzung verlaſſen angetroffen 
babe. Dampfer „Luiſe“ ſetzte Böte aus 
und verſuchte, den Schooner nach dem nächſten 
afen zu bugſtren, mußte dieſes Unternehmen 
aber nach ſechsſtündiger, mühevoller Arbeit wieder aufs 
geben, weil daſſelbe wegen des berrſchenden Sturmes 
und hohen Seeganges aus ſichtslos war. Wie hier ver⸗ 


war, 
ſofort 


lautet, iſt der Schooner von dem mit einer Ladung 
Kohlen nach hier beſtimmten engliſchen Dampfer „Nifa“ 
2 und uach einem ſchwediſchen Hafen bugſirt 
worden. 
Leba, 4. April Geſtern Nachmittag kam hier an der 
2. ba: Mündung Capitän Meyer aus Anclam mit ſeinem 
Fiſcherkutter bei ſtarkem Nordoſt Winde auf den Strand. 
Derſelbe hatte Ballaſt geladen und ging in dieſen Tagen 
von Anclam nach Schweden, um Fiſche zu holen und die⸗ 
ſelben in Stettin zu verkaufen. Die Beſatzung, beſtehend 
aus dem Capitän und deſſen Sohn. rettete ſich ſelbſt. 
Da das Schiff nicht leck iſt, ſo wird es flott gemacht 
werden und ſeine Reife nach Schweden fortſetzen. 
Zingſt, 4. April. Capitän F. Buſch, Schiff „Diana“, 
meldet ven Saßnitz, den 3. April: „Geſtern bei Falſter 
Feuerſchiff die Bark „Agnes aus Reoſtock gekentert. 
konnte die Mannſchaft nicht retten; eine andere 
igg bat die Beſatzung bis auf ca. 3 Mann gerettet. 
Kopenhagen, 5. April. Der Schooner „St. Olaf“ 
aus und von Oscarsbamn nach Noſtock mit Holz, iſt 
eſtern unweit Bornholm von der aus 5 Mann be⸗ 
—— Beſatzung verlaſſen worden, welche von dem 
Dampfer „Loch Leven“ aus Dundee aufgenommen und 
bier gelandet wurde. — Der bei Falſterbo geſtrandete 
Dampfer „Ruffia“ iſt mit Hülfe der Bergungs⸗ 
Dampfer nach Entlöſchung eines Theils ſeiner Ladung 
wieder flott gekommen. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 7. April. 
Ors. v. 6 


ers v. 6 
45 run. Anl. 80 80,50 80,60 


W Ib 
April-Mai 168,50 167,00 Lombarden 138.00 138,50 
Mai-Juni 168,50 167,00] Franzosen 374,50 375,50 
Roggen Ored.-Actien | 449,0) 448,50 
April-Mal 122,50| 121,70) Dise.-Comm. | 193,40| 193,50 
i-Juni 123,00 122,20) Deutsche Bk.| 158,20| 158,20 
Petroleum pr. Laurahütto 73,75 73,40 
K Oestr. Notan | 160,15! 159,80 
April-Mai | 20,80) 20,80 Russ. Noten 178.75 179,25 
Räböl Warsch. kurz 178,55! 179,20 
April-Mei | 43,70] 43,700 London kurz 20,376 20,38 
Sept.-Okt 44,20 44,300 Lendon lang 20,305, 20,30 
Spiritus Russische 5% | 
April-Mai 39,70 39,80] BW-B.g.A..| 58,00 58,30 
Aug.-Sept. | 42,10 42 40 Danz. Privat- 
4% Öonsols 105,90 106,00| bank 139,70 139,75 
3½ J wostpr | D. Oelmühle 111,00 111,00 
tand br. 96,90, 96,80] do. Priorit. 108,25 108,25 
4% do, — = |Mlawka St-P.| 104.00 103,20 
5%Rum.G.-B.| 94,20 94,20 de, St-A.] 42,40 41,20 
Ung.4% Gldr. 80,80 81,00 Ostpr. Südb. 
H rient-Anl] 5520| 55,40 tamm-A. 61.10 61,10 


1884er Russen 94,8570. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: sehr still. 


Hamburg, 6. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, bolſteiniſcher loce 160,00 165,00. — Roggen loco 
ſtill, mecklenburgiſcher loco 125 bis 130, mſſiſcer loco 
ruhig, 97,00 109.00. — Hafer flau. — Gerſte flau. — 
Rüböl matt. Ioco 41%. — Spiritus rubig, der April 
25% St. T Ser Bin 21% Ber Male ae 

er ept.⸗Okt. r. — Kaffee lebhaft, 
Umſatz 11.000 Sack. — g 


weren 6. April (Schlußhericht) Betrofeum Höher, 
Standard white loco 5,95 bez. 

Any ae . EB 8 . 
ng —, Galizier 166, Aegypter 74,80, Gotthardbahn 
leihe 93,10 Ziemlich feſt. 


Wien, 6. April (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


rente 20,60, 5% öſterr. Papierrente 96,85, öſterr. Silber⸗ 
rente 81,75, 4% öſterr Goldrente 113 00, 4% ung. Gold» 
rente 101,45, 4% ungar. Papierrente 88,05, 1854er Looſe 
127,60,1860er 2oofe 133,50, 1864er Xopfe 165,50, Creditlosſe 
178,50, ungar Prämienlooſe 123,75, Creditactien 381,00, 


Lemb.⸗ 


Czernowitz Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,25, 
ordweſt 0%, Elbthalba 


N — AL Ti 1 10,09, > ; 

Workupien 4255 Ruffiſche Banknoten 1,12%, 
coupons 100, Länderbank 242.50, Tramway 221,00, 
Tabakactien 53,75. 


Mai —, Per November 220. — 
oggen loco niedriger, auf Termine geſchäftslos, er 

Mai 115—114, Pr Oktober 120. — Raps loco 238. — 

Rüböl loco 22%, Yır Mai 22%, Yr Herbſt 22%. 


Termine niedriger, er 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez und Or., 
zer Mai 15% Br, 7er Juli 15% Br., 7 Sept.⸗Dez. 
16% Br. Steigend. 
Paris, 6 April Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. ver April 24.00, e Mai 24,80, der 
Mai⸗Auguſt 24 80, der Juli. Auguſt 25. — NReogen 
ruhig, 7 April 14,58. Jr Juli⸗Auguſt 14,90. — Mehl 
ruhig, 7er April 53,75, ½ Mai 54,00, r Mai- Aug. 
54,50, er Juli: Auguſt 54,90, — Rüböl träge, r 
April 56,00, 7 Mai 52,25, 7er MaisAuguft 51,25, Jer 
Gert: gen = Spiritus träge, Jr al 2 
ai , ai⸗Auguſt 40,50, eyt⸗Vezbr. 
39,75. — Wetier: Bedeckt. 8 5 


Paris, 6. April. Schlußcourſe.) 3% amertiſirbare 


Rente 83,97%, 3% Rente 80,70, 44,% Anleihe 109,65, 
italienische 5% Rente 97,95, Defterr Goldrente 83 ½ excl., 
ungariſche 4% Goldrente 81/46, 5% Ruſſen de 1377 
100,20, Franzoſen 471.25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
188,75, Lombardiſche Prioritäten 310, Convert. Türken 
13,42%, Türkenleoſe 81,50, Eredit mobilier 275, 4% 
Spanier 64%, excl, Banque ottemane 504, Credit foncier 
1370, 4 % Aegypter 382,00, Suez⸗Actien 2032.00, Banque 
de Paris 720,00, Banque d’escompte 468,00, Wechſel auf 
London 25.31, 47 prioil. türkiſche Obligationen 341,25, 
Panama Actien 397. 

Sonden, 6. April Conſols 102%, 4 prog preußiſche 
Conſols 104%, 5 procentige italieniſche Rente 96%, 
Lombarden 7½ 5% Ruſſen de 1471 226 5% Ruflen de 
1872 92 5% Ruſſen de 187394 Convert. Türken 
18%, 4% fund Amerik 131% Oeſterr. Silberrente 65, 
Oeſterr. Goldrente 88, 9% Unger. Goldrente —, 
4% Spanier 63% 5% privil. Aegopter 98, 47 unif. 
Aegypter 75, 3 garant Aegypter 995. Ottoman⸗ 
banf 10% Suezactien 80%. Canada-Paciſic 64. — 


Platzdiscont 1 h 
dr 8 65 rl. Getreibemantt ge 

em i t ontag: & 660, 
Gerſte ae 2 — Sämmtliche Getreide⸗ 


arten ruhig, Weizen nominell; Mehl träge; Stadtmehl 


2537, Hafer ruhig, ordinärer Hafer feſter. Mais und 
Gerſte ruhig. ftetig. . 
jedem elite April. . Tendenz flau, in 
el weni 5 
Newport, 5. tt (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,54 ½ Cable 
Trans fers 4,86%. Wechſel auf Paris 5,22%, 4% fund. 


Anleihe von 1877 128%, Erie⸗Vabn⸗Actien 84%, News 
worker Gentralb.-Actien 113, Cbicage Nortb⸗Weſtern⸗ 
Actien 120%, Lake⸗Shore⸗Actien 35%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 40¼. Northern Pacific Preferred; Actien 60%. 
Louisville u. Nafbville-Actien 67%, Union: Pacific, Actien 
61 %. Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 92%, Reading 


u. Pbiladelphia⸗Actien 43%, Wabaſh Preferred⸗Actien 


Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 62%. Illinsis⸗ 
Gentzotbahne Arten 129, Erie» Second» Bonds a 
— Waarenbericht. Baumwelle in Newyork 10%. 
do. in New⸗ Orleans 10%, raffin. Petroleum 70 75 
Abel Teſt in Nemyort 6%, GP. de. in Philadelphia 
8% G, robes Petroleum in Newyork — b. 6 0. 
de. Pipe line Cerüficats — D. 65% . Zucker (Feir 
reſining Muscovados) 4% — Kaffee (Fair Rio⸗) 45 K. 
— Schmalz (Wilcex) 7,70, do. Fairbanks 7,80, do, Robe 
und Bretbers 7,75, — Speck 8%. — Getreideſracht 1. 
Kewhert, 6. April Wechſel auf London 485. 
Rother Weizen loco , 92 ½¼ Der April 0,91%, Yr Mai 
0,9%, 5% September 0,90%. Mehl loco 3,45. Mais 


) kleine. 


33% „ 


Petroleum feſt, Standard white 
loce 6,15 Br., 6,10 Gd., der Aug.⸗Dezbr. 6,50 ei. 4 


Disconto⸗Commandit 192,90. Portugieſiſche An⸗ 


112.50, 113,75, 
1208 85,50 & bez. — Gerſte e 1000 Kilo große 91,25, 


Franzoſen 235,00, Lombarden 86,75, Galizier 207,60, 98,50 M bez. 


Pardubitzer 
bn 162,50, Kronprinz 


8 1 6, 1 
Silber⸗ 


Amſterdam, 6. April. Getreidemarkt. Weizen auf 


. — ee 1 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 


Danziger Börſe. 
; Amtliche Notirungen am 7. April. 
Weizen loco etwas billiger, r Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126 1338 148 158.4 Br. 


bochvunt 126 1334 146 156 4 Br. 
hellbunt 126-1338 145--155 Br.“ 143-156 
bunt 126--1308 143 152.4 Br. M bez. 
roth 126-1358 150 159.4 Br. 
ordinär 122-1808 130—141.4 Br. 


We 1264 bunt lieferbar 144 4 
uf Lieferung 1268 bunt dir April⸗Mai 145 A 
bez., r Mai⸗Juni 145 & bez., e Juni ⸗Juli 
146 «A bez., Par Sept.⸗Okt. 147 MBr., 146 %½ & Gd. 
Roggen loco matt, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
Faun Yr 1208 107 4, tranfit 86 & 
einkörnig er 120f tranſit 84 4 
Retzulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 108 &, 
unterpoln. 88 -& tranfit 86 A 
Auf Lieferung der April Mai inländ 109% & bez, 
tranſit 88 ½ , 88 & bez., Yr Mai⸗Juni tranfit 
89 M bez., der Juni⸗Juli tranſit 90% & bez., 
Zr Sept.⸗Okt. tranf. 94 4 Br., 58 & Gd. 
En Der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 93 4 
aps e Tonne von 1000 Kilogr. tranſit 185 M 
Kleeſaat 7er 100 Kilogr. roth 50— 64 M 
Kleie Pr 50 Kilogr. 2,90 — 3,80 4 
Spiritus r 10 000 4 Liter loco 37,25 4 bez 
Rohzucker feft, Baſis 88% Rendement incl. Sack franco 
Neufahrwaſſer 20,05 & bez. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 7 April. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Gegen 
1 bedeutend kühlere Temperatur, ſonſt ziemlich 
iter. Wind: NO. 5 
Weizen verkehrte auch heute in recht matter Ten⸗ 
denz, Kaufluſt nur 7 vereinzelt, Preiſe für inländiſche 
wie Tranſttwaare eher etwas niedriger. Bezahlt wurde 
für inländiſchen hellbunt 129 bis 1338 156 4, Sommer: 
13/4 und 1348 155 M der Tonne. Für polniſchen 
zum Tranſit bezogen 1278 143 4, bunt 125/68 
143 , gntbunt 128/98 145 , hellbunt 1308 146 M, 
127/88 146%, M er Tonne. Termine: April⸗Mai 
145 & bez., Mai'⸗ Juni 145 & bez, Juni⸗Juli 146 M 
bez., Septbr. Oktober 147 A Br., 146% M Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 1444 5 
Roggen. Vom Inlande ſehr wenig zugeführt. Von 
polniſcher Waare mehrere Ladungen angeboten, jedoch 
kam es zu keinen Abſchlüſſen, es ſind nur einige Bahn⸗ 
partbieen zu etwas billigerem Preiſe gehandelt. Bezahlt 
iſt für inländiſchen 1208 und 1258 107 M, für poln. 
um Tranſit 1208 86 4, ruſſ. zum Tranſit 125/68 84 4 
Alles r 120 er Tonne. Termine April» Mai 
inländ. 108%, M bez., traufit 88%, 88 „ bez. Mais 
Juni Tranfit 89 4 bez., Juni⸗Juli tranſit 90% A 
bez, Sept.⸗Okt, tranfit 24 & Br., 98 Gd. Regu⸗ 
E inländiſcher 108 &, unterpolniſch 88 &, 
an 
Gerſte iſt nur eine Parthie inländiſche große helle 
1208 Gerſte 116 4 Yr Tonne gehandelt. — Hafer 
inländischer 93 % Ye Tonne bez. — Pferdebohnen 
aliziſche zum Tranſit 110 4 Pr Tonne gehandelt. — 
aus polniſcher zum Tranſit 185 & er Tonne bez. — 
Kleeſaaten roth 25, 25%, 26, 30, 31, 32 M dr 50 
Kilogr. gehandelt. — Weizenklele grobe 3,70, 3,80 &, 
mittel⸗ 3,50 4, feine 2,90, 2,95, 3,05 & der 50 Kilo bez. 


— Spiritus loco 37,254 bez. 


Produktenmärkte. 

Königsberg, 6. April. (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1328 160, 138/48 
161,25 4 bez., bunter ruſſ. 123@ 130,50, 131,75 & bez., 
rother 131/28 157,50, 132/88 160, 133/48 158,75 K bez. 
— Roggen Yr 1000 Kils inländiſch 1248 111,25, 1958 
128/88 115,50 4 bez., ruſſ. ab Bahn 


4 kleine 85,75, 91,25 & bez. — Hafer der 
1000 Kilo 84, 91 A bez. — Erbſen ee 1000 Kils weiße 
96,59%, 97,75, 100 4 bez, graue 93,25 & bez, grüne 
88,75, 96,50, 97 b Bohn 1000 Kilo 


8 


Gd. r Mats 4 ez., Je Juni 40 4 Gd 
Pe Juli 40% Gd de Auguſt 42 4 bez., r Sept. 
42 4 Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 


gelten tranſito. 8 
Stettin, 6. April. Getreidemarkt. Weizen matt, 


loco 158160. Jar April⸗ Mai 16309, er Juni ⸗Juli 


166,00, — Roggen matt, locs 114—116 r April 


Mei 117,50, % Juni ⸗ Juli 150,50. — Rüböl ruhig, 
1 der April⸗Mai 43,50, er Sept.⸗Oktbr. 44,70. — Spiritus 
Autwerpen, 6 April. Petreleummarkt (Schluß: t — 
Juli 40,40, Yr Auguſt⸗Septbr. 41,89. — Petroleum 


matt, loco 39,60, r Avril ⸗ Mai 39,40, er Juni⸗ 


loco 11.00 
Berlin, 6. April Weizen loce 155 —173 . . 
April⸗Mai 167½ 1674. er Mai⸗ Juni 107¼ 107 &, 
%r Juni⸗Juli 167½—167 4, J Sept Oktober 163 A 
— Roggen loco 118--123 , feiner inländ. 120-—120% 
A ab Bahn, der April⸗Mai 122—121% M, r Mais 
Juni 122½ —122¼ , 7er Juni⸗Juli 1231234, 4, 
zar Juli: Auguſt 124½—124½ A, ir Sept.⸗Oltober 
126% bis 126% & — Hafer lots 89 bis 130 M, 
oft: und weſtpreuß 161—111 4, pomm. und uckerm. 
104-118 , ſchleſiſcher und böhm. 101—111 A4 feiner 
ſchleſiſcher, preuß, und pomm. 115 bis 124 4, er 
April⸗Mai 90 4, Ar Mai⸗Juni 93—92¼½ , Yır 
Juni. Juli 5 ½ 95 ., de Juli⸗Auguſt 96 ¼½—96½% A, 
Yr Sept.⸗Okt. 100% 100% 4 — Gerſte loco 110— 
190 A — Mais loce 102—114 4, %r April: Maii100 K, 
Ne Mai⸗Juni 100 M, Yr Sept.⸗Oltbr. 15 4 — 
Kartoffelmehl loco 16,50 . e April⸗Mai 16,404 — 
Trockene Kartoffelſtärke ſoce 16,40 4, yr April⸗Mai 16,30 
— Feuchte Kartoffelſtärke April⸗Mai 8,30 4 — 
Erbſen loce Futterwaare 115 bis 125 &, Kochwaare 
140-200 M — Weizenmehl Nr. 00 22,75— 21,0 4, 
Nr. 0 21,00— 19,50 „ — 177 Nr. 0 13,50 — 
17,50 4, Nr. 0 und 1 16,75 bis 15,75 4 ff Marken 
18,70 A, . April 16,6) K,. Jull⸗ Auch 16,60 K, 
Mai⸗Juni 16,75 , zer Juli⸗Auguſt 17,05 4 — 
ubs loco ohne Faß 42,6 A, de April Mai 43,7 4, 
dee Mai- Juni 43,8 4 7 Sept Ottbr. 443 4 — 
Petroleum 77 Sept.⸗ Oktober 21, — &pirituß loco 
obne Faß 29, , Ne April 39,9—40—89,7 bis 
39,8 HM, April⸗Mai 39,9—40—35,7— 39.8 , Fer 
Mai » Jun 40.1 40,839,940 4, Yr Jun⸗Juli 
40,1 41,2 40,8 —41,1—41 4, 96 Juli⸗Ausuſt 41,8 — 
41.7 424,8 AM, Pe Auguſt⸗Septbr. 42,7—42.3— 
42,3—42,4 A, Yır Sept. Oktbr. 43,2— 43,342,943 A 
Magdeburg, 6. April. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 7 20,90 4, Kornzucker, excl., 88° Rendem. 
20,00 M, Nachprsducte, excl., 75% Menden, 17,30 4 
Rubig. Gem Naffinade mit Faß 96,25 , gem. 
Melis I. mit Faß 24,25 AM Unverändert. Rohzucker 
J. Product Tranfite f. a. B. Hamburg ver April 
ae 5 255 A 5105 up, ig! ai 11,60 & bez. u. 

*. uni⸗Juli 5 ez. Jer i⸗ 

11,80 bez. Feſt. e ee, 


Berliner Markthallen Bericht. 

Berlin, 6. April. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Fleiſch. Die Zufuhr war bedeutend. die Tendenz für 
Nind⸗ und Kalbfleiſch ruhig, für Hammelfleiſch flau, 
Schweinefleiſch gefragt. — Wils und Geflügel. Das 
Geſchäft hielt ſich in engen Grenzen. — Der Fiſchhandel 
8 der bevorſtehenden Feſttage beſchränkt; für 
achs, 
Frage, Schellſiſch fehlt ganz, ebenſo find von Flußfiichen 
Schleie und ſtarke Aale nicht zu beſchaffen. Se im 
Allgemeinen gut behauptet. — Butter und gäſe. Ob: 
wobl die Zuführen in Butter nicht ſtark waren und die 
Feſttage bevorſtehen, kannten durchſchnittlich böhere Preiſe 
für Butter nicht erzielt werden. In holländiſchem und 
rbeiniſchem Käſe war das Geſchäſt ſehr lebhaft; große 
Poſten gingen zu anten Preiſen ſchlank fort; Weichkäſe 
verrachläſſigt. — Obſt ſtill, Gemüſe beſſere Nachfrage, 
Blumenkohl und Rol bkohl knapp, Preiſe höher, Apfelſinen 
ſtill, Citronen in beſſerer Waare geſucht und höher. — 
Fleiſch. r ½ Kg. Nindfleiſch la 0,50 , do. Ha. 0,45 4, 
do. IIIa. 0 32—0,39 M, Schweinefleiſch 0,47 4, Kalb⸗ 
fleiſch a. 0,53 4, do. IIa. 0,44 4, Hammelfleiſch 18. 


ungen und Steinhutte zeigte ſich K 


1 ae 


0,44 , do. IIa 0,35 , Ppkelrindfleiſch 075 4, 
Bökelſchweinefleiſch 0.60 , Caßler Rippſpeer 0,70 &, 
Schinken, ger. mit Knochen 0,80 &, do. ohne Knochen 
0,30 , Speck, geräuchert 0,60 A — Wild und Geflügel. 
Rothwild rar % Ka. 0,50- -0,6u A, Renntbierfleiich 0,65 M, 

alanenhähne 9 Stück 4,00—5,00 , Birkhähne 2,00 4, 

chnepfen 2.50 —3 50 &, Wildenten 1,00 — 1,504, Schnee⸗ 
hühner 1,00 , Enten fette 2,00 — 3,00 , do. magere 
1,50 , Hübner alte 1,20—1,60 4, do junge 0,80 — 1,204 


Fiſche und r 


do. klein 0,20 &, 
0,15 &, Schnepel 


r 8 2,00 2,25 „ Krebſe, mittelgr. 12.12 Em. 
pr Schock 5, 


Elbiprotten 0,60 , Aale, große Yr ½ Kg. 1,20 4, 
do. mittelgroß 1,00 &, do. kleine 0,50 — 0,30 4, B 
heringe 77 355 1,00 1,50 &, Neunaugen pe Schock 
10 1750 von ſüßer 


3,00 — 9, 
geſchält ohne Kern r 50 Kg. 40,00 4, do. in Scheiben 


s ac. (erich von. ht d 
Hamburg, 5. April. richt von mann un 
Boyſen.] In Folge günſtigeren Wetters und kleinerer 
oder zurückhaltender Exportaufträge ließen ſich die Zu⸗ 
fuhren voriger Woche nicht ohne Preisermäßzigung an⸗ 
bringen. In Kopenbagen waren die Berhältniſſe ähn⸗ 
lich, veranlaßten dort eine Lane von 4 Kronen 
am Donuerſtag und bier eine Herabſetzung von 5 4 
am Freitag. Geräumt trotzdem nicht, wir begannen die 
vorliegende Woche mit einigem Lager und ſo ſchlechten 
Ausſichten, daß allſeitig ein weiterer Preiserlaß von 
5 & heute nötbig gehalten und dementſprechend notirt 
wurde. Die Production hat ſich weſentlich vermehrt, und 
kann der dadurch nothwendig werdende größere Conſum 
nur durch billigere Preiſe befördert werden. Fremde 
Sorten fehlen, ſind deshalb nicht niedriger zu notiren. 
Finnländiſche Sommerhutter, die für Proviantzwecke 
gebraucht werden muß, ift Tager, höher bezahlt worden. 
Officielle Notirung der zur Preisbeſtimmung gewählten 
Commiſſion vereinigier Butterkaufleute der Hamburger 
Börſe. — Netto⸗Preiſe zu 50 Kilo in Drittel 26 8 Tara: 


29. März. 1. April. 5. April. 
1. Qual. 100-105 4 95-100 & 90-95 AM 
N 2, „ 95100 „ 92— 95 „ 3590 „ 
1 fehlerhafte Hofb. 70— 90 „ 70— 90 „ 70-85, 
ſchleswig. und 
ner⸗ 90— 95 „ ar 7 
7 artien u. zum Export. 


n Netke⸗Preiſe er 5 8 

zweite Qualität in wöchentlichen friſchen Lieferungen 
Netto⸗Preiſe 8580 4 g 
Ferner Verkaufspreiſe nach hieſigen Uſancen: 
Fehlerhafte und ältere Hofbutter 70—35 . 
ſchleswig⸗holſteiniſche und däniſche Bauer⸗Butter 80 bis 
85 ., böhmifche, galiziſche und ähnliche 65—70 4, 
finnländiſche 75—80 A, amerikaniſche, andere ältere 
Butter und Schmier 30—40 4 Yr 50 Kilo. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſfer, 6. April. Wind: N. 
Angekommen: Fortuna, Steinbrind, Jasmund, 
Schlemmkreide. i 
7. April. Wind: NNO. 
Angekommen; Dorothea, Haufen, Libau, Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
6. April. 
Schiffssefäße. 


Stromab: 

Wiersbicki, Wleclawek, 150 T. Weizen, Mir; Strahl, 
Wloclawek, 150 T. Weizen, Steffens; Schulz, Wloclawek. 
108 Weizen, Steffens; Oraiemeti, Wloclawek, 
125 T. Weizen, Steffens; Dombroweli, Schmerblock, 
45 T. Weizen, Roggen und Gerſte, Ordre; Rothlitz, 
Plock, 132 T. Weizen, Ordre; F. Rochlitz, Plock, 142 L. 
Weizen, Ocbre; Glieſe, Plock, 147 T Weizen, Ordre; 
Drenikow, Plock, 142 T Weizen, Ordre; Krüger, 
Plock 139 T. Weizen, Ordre; Benerowskt Plock, 95 T. 
Weizen, Ordre; Oſt, Wloclawek. 150%. Melaffe, Ordre: 
Tietz, Wloclawek, 120 T. Melaſſe, Ordre; fämmtlich 
nach Danzig. 


0 Stromauf: 

Ebling, Danzig, 88 T. Güter, Ordre; Otto, 
Danzig, 61 T Güter, Ordre; Strehlau. Danzig, SIT. 
Schwefel, Ordre; Schröder, Danzig, 80 T. Schwefel, 
Ordre; E. Streblau, Danzig, 66 T. Kohlen, Ordre; 
ſämmtlich nach Warſchau. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 6. April. Waſſerſtand: 3,09 Meter. 
Wind: S. Wetter: ſonnig, warm. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Wloclawel:, Cichanowski; Cicha⸗ 
nowsli; Flußdampfer 8 


tromab: 
Zander, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 142 800 
Kilogr. 1 ya 5 
Schultz, Woldenßerg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 114750 
Kilogr. Weizen. l 
Antrick, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 182 600 
„Weiten. 

Ouarden. Gebr. Ginsberg, Nieszawa Danzig, 1 Kabn, 
87500 Kilogr. Weizen, 20 500 Kilogr. Roggen. 
Woltersdorf, Neumark u. Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 

143 000 Kilegr. Weizen. . 
Derſelbe, Flatau, Plock. Danzig, 1 Kahn, 137 700 


Kilogr. Weizen. 
Kray, Sat, Plock, Danzig, 1 Kahn, 122 400 
Kilogr. Noggen. a 
ane Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 142 800 
var. 5 
Meverboff, Wawelberg⸗ Plock, Danzig, 1 Kahn, 


130 050 Kilogr. Roggen. 2 

Boigt, Sirähmen, Vlsclawel, Danzig, Güterdampfer 
„Thorn“, 169 399,5 Kilogr. Melaſſe. 

Brufiarkiewicz. Buſſe, Roditt, Thorn, 1 Kahn, 50000 
Kilogr. Feldſteine. 


Berliner Fondsbörse vom 6. April. 

Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in ziemlich 
festor Haltung. Die Course setzten auf speoulntivem gebiet dureh- 
sehnſttlich mit geringfügigen Veränderungen ein und konnten sich 
unter unbedeutenden Schwankungen durebschnittlich bekaupten. Pie 


von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen boten 
jn keiner Boziehung geschäftliche Anregung dar. Hier zelzte die 


Speculation gleichfalls greese Reservirtheit und Geschäft und Umsätze 
bewegten sich im sehr engen Grenzen. Der Privatdiscont wurde mit 


50 Kilo 90-95 4, 


2 Proc. G. motirt. Auf internatienalemm Gebiet gingen sterrelchisen d 
Creditaetien wässig lebhaft um, Franzosen waren matter, Lombarden 
und andere österreichische Bahnen sowie Gotthardbahn behauptet und 
ruhig. Galizier fester. Von den fremden Fonds waren ungarische 
Goldrente nach fester Erofraung abgeschwächt, russische Anleihen 
ziemlich fest, Italiener unverändert. Deutsche und preussische Stants- 
fonds waren fort und rekig, von inländischen Eisenbahn-Prioritäten 
waren 4 proc. belebt und höher, ferner sind 4 proc. Pfandbr efe der 
preussischen Centralbodencreditgesellschaft als lebhafter zu nennen. 
Bankaeiien fest und ruhig. Mentanwerthe schwächer. Inländische 
Eisenbahnastien wenig verändert und ruhig. 


Deutsche Fonds. (T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1866, 
+Krenpr.-Rud.-Bahn | 74,75] — 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 106,00 | 7; „Limbars 4. 18401 — 
F ᷣ v ee 
do. do. 3% | 99,50 T do. Nordwestbabn | — | — 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,90 r ‚vo — 
Ostpreuss.Prev.-Obl. | 4 102,50 +Reichenb.-Pardub, . | — — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 102,5 Russ. Staatsbahnen 126,25 — 
Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 1101,90 ] Schweiz. Un lend. — 
Ostpreuss. Pfandbor. 3½ 96,80] de. Worth... „19 — 
Pommersche Pfandbr.) 8½¼ | 97,00 | Sudbsterr. Lombard 139,00 — 
40. de, 4 191,9 Warschau-Wien . . 278,75 — 
Posensche neue de. 57 1215 : 
Westpreuss, Pfandbr. 7 5 = 18 
Fomm. Rentenbriefe | 4 106.70 Ausländische Prieritäte- 
Pesonsche do. 4 108,60 Aotien. 
Preussische de, 4 108,60 | Gotthard-Bahn ... 5 — 
+Kasch.-Oderb.gar.s, | 5 80,40 
do, de, Gold Fr. f => 
a +Kronpr.-Rud.-Bahn 78, 
Ausländische Fonds. +Oesterr.-Fr.-Staatsb.| 3 401,50 
Oesterr. Goldrente . | 4 90,60 Oesterr. Nerdwestb. 5 25,40 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 — de. Eibthalb. . 5 22,50 
do. Silber-Rente | 4½ | 65,46 | +Südösterr. B. Lemb. | 3 308,08 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 [100,75 | Stidösterr. 5% Obl. | 5 101,90 
de. Papierrente. | 5 70,50 | YUngar. Nordostbahn | 5 79,75 
de. Geldrente 4 81,06 fongar. de. Gold-Pr. | 5 102,00 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 78,90 | Brest-Grajewe .. .. 6 90,6 
Russ.-Engl. Anl. 1876 5 98.06 | FTCharkew-Azew rtl. 5 98.50 
40. de. Anl. 18715 94,10 | FKursk-Charkew „. 4 86.40 
de, do. Anl. 1872 8 94,15 ] +Kursk-Kiew. ... » 5 100,80 
de. do. Anl. 1873 5 94,10 ] tMosko-Rjäsan ... | 4 94.75 
de. do. Anl. 1875 4½ | 90,25 | Meske-Smelens k.. | & 98,50 
do, de. Anl. 1877 5 98,70 | Rybiusk-Belegoye. 5 86,20 
de. de. Anl. 18866 4 80,60 | TRasan-KesleWw | 4 93,00 
de, Rente 1883 | 6 107,60 | TWarschau-Terespol | 5 97,90 
de. do. 1884 5 94,45 . DRENRR 
Russ. II. Orient-Anl. |5 55,40 Bank- und Industrie-Actien. 
de, III. Orient-Anl. | 5 54,90 Div. 1886, 
40. Stiogl. 5. Anl.. 5 | 58,25] Berliner Kassen-Ver. 118,10 4½ 
do. de. 6. Anh. 6 | 87,65| Berüner Handelsges. |152,25] 9 
Russ.-Pel.Schatz-Ob. | 4 | 89,80 Berl. Prod. u. Hand.-A. | 89.10] 4½ 
Pein. Liquidat.-Pfd. . | 4 52,40 | Bremer Bank 10,25 2% 
Italienische Rente... | 5 97,60 | Bresl. Discentobank | 90,10 
Rumänlsche Anleihe | 8 | — | Danziger Privatbank 139,75 16 
de. 40. 1105,00 ] Darmstädter Bank . 137,25 7 
4%. v. 1881 5 101,10 Deutsche Geness.-B. 132, 6% 
Türk. Anleihe v. 1866 1 18,60] Deutsche Bank . . 158,25 — 
— Deutsche Elf. u. W.. 2 82 
Deutsche Reichsbank 55 
Hypotheken-Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 99.50 5 
Discente- Command. 19.5% 10 
Pemm.Hyp.-Pfandbr. | 5 112,50 | Gothaer Grunder.-B. | 57.40 — 
II. u. IV. Em....|5 1107,75] Ham». Commerz.-Bk. 120,90 6% 
II. Em... 4'/a 104.90 Hannöversche Bank | — 
Pomm. Hyp.-A.-B. . | 4 99,40 | Königsb. Ver.-Bank . 104, 00% 6 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4"/, 1118,75 | Lübecker Comm.-Bk. | 79,50| — 


Pr.Central-Bod.-Cred. | 5 114,10 | Yagden. Privat-Bank 115,5 4½ 
de. de. do. de. 4½ 110,0 | MeiningerHypoth.-B. | 94,75) 42/4 
de. de. de. de. | 4 101,8 | Norddeutsche Bank. 143,25 7 
Pr. Hyp.-Actien- Bk. 4½ |114,00 Oesterr. Credit-Anst, | — 3,12 
“ee. de, 5 [110,60 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 51,75] — 
de. de, 4 100,80 | Pesener Prev.-Bank | — | 8a 
Pr. Hyp.-V.-A.-Q.-C. | 4½ 1102,90 | Preuss.Boden-Credit, 104.25 5¼ 
de. de. de. 4 101,50] Pr. Centr.-Bod.-Cred. 1181,60) — 
de. de. de. | ½ | 98,40 | Schaffhaus.Bankver. | 37, 4 
Stec, Nat-Hrpeib. 4, 163.66] Bchlen, Bankverein . [105,80] — 
7 8 2 * — it-Bk. % „ 
N — 4 101.00 Sudd.Bed.-Credit-Bk. 139,6 a 
Pein. landschaftl. 5 57,00 ö e ia. 600 0 
Ture.Bod-Cred.-Pfä. | 5. 2,5 Lips. Hoger Vers. in 
Russ. Central- do. |5 84,20 | Bauverein Passage. | 63,80] 8½ 
Deutsche Bauges. . 88,40 — 
A. B. Omnibusges. 175,10 10 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pfordebahn 921 75 11%, 
Berl. Pappen-Fabrik 1, — 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 135,00] Wiheimehütte .. .. 99.00 — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,50 | Oberschl. Eisenb.-B. 46,25 — 
Braunschw. Tr. Anl. — | 94,00 | Danziger Oelmühle . 111.00 — 
Soth. Präm.-Plandbr. 5 105.40 do. Prioritäts-Act. 168,25 — 


Hamburg. COtlr. Loose 8 
Keln-Mind. Pr.- S. 1 


3% rd 8 
Lübesker Präm.-Anl. | 3½ 15176 Berg- u. Hüttengesellsch. 


Div. 1886. 


Oester. Loose 1854 4 — = 

de. Cred.-L.v.1858 | — 1993,95 | Dortm. Unien-Beb. . | — | — 
d. Iaese v. 1860 | 5 112.90 Konigs- u.Laurahütte 73,40 — 
ds 40. 1864 | — 274.25 Stolberg, Zink. . | 83,25] — 
Oldenburger Loose . 3 156,75 | v 40. ne 105,0 — 
Pr. Präm.- Anl: 1855 | 3½ 154] Victoria-Hütte “ — 1 
Raab6Graz.100T.Loose| 4 96,50 7 
Russ. Präüm.-Aul. 1864 5 138.00 Wechsel-Cours v. 6. April. 


do. do. v. 1866 5 129,00 Amsterdam . | 8 Tg. | 2½ 168,60 
Ung. Loose ..... — 216,50 do. 2 Mon. 2½ 168,05 
— —ü—ͤj' London 2 1g. 3 | 20,38 

2 do. 3 Mon. 3 20,30 
Eisenbahn-Stamm- und DS 8 17g. 3 | 80,40 
Stamm-Prioritäts-Actien. Brüssel 8 Tg. | 2¼ 80,30 
Bear e de. 2 Mon. 2½ 80,00 

* . . . Div. 1886. | Wien 8 Tg. 4 1159, 
Aachen-Mas "Yale 400 — 4. 2 Mon.] 4 159.0 
Berl. Brend... 294% — | Petersburg... e weh.) a 178.48 
Mainz-Ludwigshafen 94,75 3%½ dee. . . . Mon. 5 178,5 
Marienbg-MlawkaSt-A| 41,25 — Warschau . . 81g. [ 179,2 

de, do. St.-Pr. 103,25 — 577 
Nerdhausen-Erfurt „ 34,50 — Sorten. 

de. St.- Pr. 105,40 3½% J Dukaten — 
ostpreuss. Südbahn 60,10 — Severeignn ses 20,51 

de. St.-Pr.. . 101,00 — 20-Francs-St.. 2.2.20. 16,14 
Saal-Bahn St.- Fr. | 43,601 — Imperials per 500 Gr. — 

40. St.- A. 97,50 8½ [ Della uu — 
Stargard- Posen 10400 4½ | Fremde Banknoten. — 
Weimar-Gera gar. | 26,601 — Franz. Banknoten 80,50 

de. St.- Fr. 7,75 — Oesterreich. Banknoten . 159,86 
Sallisl er 33,40 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn — Russische Banknoten . 179,25 


Berlin ⸗Kamburger Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen 
I. Em. Die nachſte Ztedung findet Ende April ftatt. Gegen den Courk⸗ 
verluſt von circa 2½ Proc. bei der Auzlogſung übernimmt das Bant- 
Baus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 18, die Ber 
ficherung für eine Prämie von 5 Pf. pre 100 Mark. 


Meteorologische Depesche vom 7. April, 
Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


f 
i 


Stationen. 


Graden. 


Barometer 
Meeresspieg. 


auf 0 Gr. u. 


8 
Wind. Wetter. 
€ 


Temperatur 
in Celsius- 


Mutlaghmers . - » 769 0 5 wolkig 3 
Aberdeen 776 NO 1 | bedeckt 3 
Christiansun ed 763 WSW 6 | Regen 2 
Kopenhagen 763 N 8 | wolkenlos 8 
Stockholm ., » » » 768 N 4 | wolkenlos | —ı1 
Hapurun daa 761 N 2 | heiter —9 
Petersburg 759 still — | bedeckt 1 
Mes kun 760 SSW 1 | wolkenlos 4 
Cork, Queenstewn 764 NO 8 | wolkig 4 
Bre sq 758 ONO 4 bedeckt 5 
Helder 780 No 5 wolkig 5 
BYE SH Te 762 NNO 4 wolkenlos 2 
Hamburg en 759 NO 5 [wolkig 5 
Swinemünde 759 NO 7 | halb bed. 8 
Nenfahrwasser . - 758 NNO 5 | bedeckt 8 
Memel 757 NNO 5 bedeckt 3 
rid . 751 NNO 6 | Regen 5 
Münster 755 NNo 5 heiter 4 * 
Karlerahe . 749 NO 8 | bedeekt 9 
Wiesbaden 750 N 2 | heiter 9 
München 748 80 2 | wolkenlos 7 
Chemnitz . » »» 753 NO 8 | Nebel 4 
Bein -....» 756 NO 5 | vedeckt 4 
N erie/ Nee \e 751 8 1 wolkenlos 6 
Breslau 753 0 1 | wolkenlos 6 
De dAix 754 N 5 Poder 5 
Nam. 2 oc... 749 0 2 Regen 5 
Triest 9 751 stil  — | Regen 14 


Boala für die Windstärke: 1 — leisor „2 = leich = 
4 = mässig, 5 == frisch, 6 = stark, 7 8 9 e 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 — Orkan. 
Unter der Weielmiehmg le ltd 
nter der Wechſelwirkung des hohen Luftdrucks A 
Hebriden und einer Depreſſion im Süden 4 — 
am Canal und an der deutſchen Küſte ſtarke im deut⸗ 
ſchen Binnenlande ziemlich friſche nordöſtliche Winde, 
welche über ganz Centralenrova Abkühlung gebracht 
haben. Ueber Deutſchland ift das Wetter im Weſten 
heiter, im Oſlen trübe, obne weſentliche Niederschläge. 
In Frankreich haben ausgebreitete und ergiebige Regen- 
fälle ſtattgefunden, Nizza meldet 39 Mm. 
Deutſche Seewarte. 


den 


Meteorologische Beobachtungen. 


do. 40. Klar u. wo. 


— 4 — 5; Fa 
23 er r Thermometer 
23 Ummelem. ee 5 
1 706.4 2,5 
757,7 4,8 


\ steif wehend,regnerisch 


nile Radjeichten? Di . 

: Dr, * — daß 0 
. den e e e 
A. WB. Hofer, — Danzig. — fur den Inſer 2 tels 


* N 
1 


EN 


Spzagegengemeinde zu Danzig. | Gewerbe⸗ und 
a en 
Paſſah⸗Feſt. 
Freitag den 8 April cr. Beginn des 
Abendgottesdienſtes 7 Uhr. 
onnabend, den 9 April cr., 
Altſchontländer Synaguge: 
Vormittags 10 Uhr Predigt. 
Sonntag, den 10 April cr., 


ane 


Handelsſchule für 
Frauen u. Mädchen zu Danzig. 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 18. April. 
7. „Zur Entgegennahme von Anmeldungen it die Vorſte bern der Schule, 
Fräulein Elisabeth Solger, aa 14, 15 und is Apel ia den Bois 
wiltagsſtunden von en im Schullokal, Jopengaſſe 65, bereit. 
N 
Das Curatorium. 
Hagemann Davidsohn. 


T Nn 7 
FTT 


b F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail. 


Gegründet 1831. 


Modernste Stoffe 


zu Ueberziehern, Anzügen und Beinkleidern, haltbare Bucks kins zu Knaben⸗ 
Anzügen. Couleurte, gemuſterte Wollweſten, weiße und couleurte Piquéweſten 


„Weinberger Sguagoge: (6487 
Bormitsass 0 Ubr Predigt. 
Geſtern Abend 9%, Uhr ſtarb nach 
zweitägigen ſchweren Leiden an der 
Snphtberitiß, unſer einziges Söhnchen 


2 
= 
& 
* 


’ 


eorg 


was wir biermit ſtatt jeder beſonderen 


eldung tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 7. April 1887. 
erm. Brandt und Frau 
6577) geb. Meſeck. 


ſchlief 


meiſte 


r 
Emille Zimmer 
. geb. Katſchte 
im 57 Lebens jahre. 
Löbau Witpr, den 6 April 1887. 


Im Namen aller Hinterbliebenen. 
Der tiefbetrübte Gatte. 


RER 
Dampfer Expedition, 


Nach Copenhagen⸗Hamburg ladet 
ca. 12/13. April cr. D. „Rommy““, 
Capt F. Soerenſen. (6471 

Güteranmeldungen erbeten bei 


F. G. Reinhold. 


MEET 


. 


In New⸗Nork per D. Geiſer, Capt. Be 


üller, verladene 
No. 397/99 150 Fässer 
Schmalz 
find per D. Lieu von Copenhagen 
hier eingetroffen. 
Die Juhaber der girirten Order: 
Tonnoſſemente wollen ſich ſchleunigſt 


melden. 5 (6580 
F. Beinhold. 
8 n 


tach Lübeck 
direct ladet bier Ende dieſer Woche 
D. „Stadt Lübeck“, 

Capt. Bremer. 

Güter Anmeldungen bei 


a 0 
n e 
Marienburger Schlessban- 
Harteris, Haup gewinn & 90 C00 
Losse A. 3 


(6337 


Loose der Königsberg. Pferde- | übergeben. 


Lotterie a K. 3. 

Loose der Marienburg. Pferde- 

Lotterie a &. 3, (6660 

se dr Weimar schen 
Lotterie, Serie I. à Al. 1, 
Serie I. u. II. A. 2. 

Loose der Pommer'schen Lotte- 
rie, a A. 1, 

Allerletzte Ulmer Mürster- 
kan - Lotterie, Hauptgewion 
75009, Loose a A. 3,50 bei 

Ti, Tortling. Gerborenase 2 


Der Unterricht in unferer Pridvat⸗ 
ſchule beginnt Montag, 
18. April Zar Aufnahme nener 
Schuler und Schüler ianen find in den 
Vormittagsſtunden bereit 5 
Clara u. Anna Wilde, 
. 78. 
Gründlichen Klavterunterticht nach 
bewährter Methode entheilt (6599 
Clara Wilde, 
Langfuhr 788. 
3 memem Handarbeitszirkel können 
ſich noch Theilnehmerinnen melden. 
Margarete Roeper, 
geprüft: Han darbeits lehrerin, 
Petri⸗Kirchhof 1. 


(6239 


in allen gangbaren Sorten erhielt 
neue Juſendung und empfehle die⸗ 
ſelben in bekaunter Güte zu billigiten 
Preiſen. 


Vanille, 


aromatiſch⸗kräftige prima Bourbon, in 
oßer Auswahl und ſehr billig. 


: anille-Pulver \ aus echter Vanille 


N Spare 3 
7 S 1 & 
anille-Kssenz I Sertenuiect: 
Hermann Lietzau’s 
Apotheke u. Medieinal⸗Drogerie, 
Holzmarkt 1. (6553 


Vorzügl.bewährt; in 10 Min. m. 5, J Spiritus. 


Patent- Dampf. Schwitz. Bad 
im eigenen Zimmer l! 


7 
Cholera, Rheumatismus Q 
Hautkrankheit, 5 
Wassersucht, 
Brkältung, 


aur bei 
* 


A. W. Müller-Danzig. 


Nothklee 


ſowie Weiß⸗, Grün⸗ u. Gelbklee, 
franz En zerne, Thymothee, engl. u. 
ital. Raygräſer, Seradella n Saat⸗ 
wicken pp. empfiehlt in beſter ge⸗ 
reinigter Waare billigft 


* 

Albert Fuhrmann, 
3 Dovſengaſſe 28. 5 
Wicbanpluug: Rennthier, Wild⸗ 

ſchweine (Friſchlinge), Poularden, 
Auer⸗, Birk, Schneebühner, fette 
junge Puten, Eapauuen, zahme n wilde 
Enten. Küken ıc. Növergaſſe 13. 
in ſehr gut erhaltener Jagdwagen 
mit Langbaum, ſowie ein großer 
Rollwagen ohne Federn und 2 neue 
Tafelwagen auf Federn ſtehen billig 
Fleiſchergaſſe 89 zum Verkauf. 


8 ſchweren Leiden ent⸗ 
ief ſanft beute 5 Uhr früh meine 
innig geliebte Gattin, Frau Bürger⸗ 


den AR 


MWMein-Auction 


6414 


Gartenbau⸗Verein. 
Danzig. 


Blumen⸗ und Pflanzen⸗ 
Ausſtellung 


vom S. bis II. April er. 


in der 


Loge „Eugenia“, Neugarten 18. 
Eröffnung: Freitag, den 8. April er., 
Vormittags 12 Uhr. 

Schluß: Montag, den 11. April er., Abends 6 Uhr. 
Entree a Perſon 50 Pf. 


her, 
RR 


W. J. Hallauer, 


Langgasse 36. (3659 


Natürliche flüſſige Kohlenſäure. 


Die Agentur für Danzig und Weſtpreußen haben wir Herrn 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34, 4 


Rheinische Kohlensäure-Industrie. 
General: Agentur Berlin, 
©. Münch. 


Auswahl zu 
din billigsten 
Preisen 
empfiehlt 


48, Prodbänkengaſſe 48 


vis-a-vis der Grossen Kräme 


5 Vormittags van 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Kaufmann Herrn W. Stechern die 
noch vorhandenen Beſtände ſeines 5 


De) m E . 
Wiener Schuhwaaren⸗Lagers 
beſtehend in: Damen⸗, Herren u. Kinderſtiefeln aus Zeug, Leder und 
Fih, Neit⸗ und Jagpſtieſeln, Wirthſchaftsſtiefeln, Gamaſchen, Trau⸗, 
HBall⸗ und Geſellſchaftsſchuhen, ſeinen Wiener Leder⸗ und Filzpantoffeln, BA 
Gummiboets und Schuhen, Knaben-Stulpftiefeln, Kinder⸗Knopf⸗ und WS 
Zuaſtiefeln Promenadenſchuhe für Damen, erren und Kinder, 
Gummiſohlen ꝛc.; ferner mehrere Hundert Paare Leiſten, 1 neue Säulen» 
maſchine, 1 Familien⸗Nähmaſchine, 1 antikes geſtrichenes Kleiderſpind MB 
mit Schnitzerei I hellrolirtes Schlafſpind, 1 Zuſchneidetiſch, Knaben: 
und Herren-Blöde mit und obne Falten, 2 Schaufenſter⸗Gaskronen, 
1 Zinkſtiefel auf Conſole, diverſe Schaufenſter⸗Etageren, 12 große ge⸗ 
A Nrichene Waaren⸗Kaſten mit Ueberfalldeckel, 3 Austragekaſten, 1 Kinder⸗ 
Velociped ꝛc z. meiſtbietend gegen haare Zahlung öffentlich verſteigern. 

Da die Fabrikate der Firma W. Stechern ſich bisher eines wohl⸗ BA 
A verbienten Renommees allſeitig erfreuten, fo mache ich auf dieſe günſtige B% 
Gelegenheit zur Anſcheffung reeller Fußbefleidungen ganz beſonders 
aufmerkſam und bemerke noch, daß ich die Lagerbeſtände auf Wunſch PR 
der, Käufer in größeren oder kleineren Partien verſteigern werbe. 
Außerdem eine Partie lebender Topfpflanzen. 6482 


W. Ewald, 


T 


Krebsmarkt Nr. 1. 


Sonnabend, den 9. April 1887, Vormittags 10% Uhr, 
werde ich am angeführten Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es 


angeht 
300 Flaſchen Cognac, 
200 Flaſchen Champagner, 
100 Flaſchen ſüßen Ober⸗Ungarwein 
an den Meiſtbietenden gegen gleich haare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Joh. Jace. agner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Anetionator, 
Burean: Danzia, Breitgaſſe Nr. 4. 


Auction mit Bernſteinwaaren 


Tagnetergaſſe 1, Johannisgaſſen⸗Ecke. 

Mittwoch, den 13. April 1887, Vormittags 10 Ubr, werde ich im Aufs 
trage des Rechtsanwalts Herrn Weiß die aus dem Nachlaß des verſtorbenen 
Bernſteinfabrikauten Herrn F. W. A. Jaglinski hinterlaſſenen Bern: 
ſteinwaaren als: . 

Berl: und Beſatzſchnöſel, geſchnürtes, geſchliffenes und ungeſchliffenes 
Rund, Dlivenichnüre, geſchliffener Belag, reines Rund, Broſchen, 
Agraffen Medaillons, Kreuze, halbfertige Kämme, roher Bernſtein, 
geſchnürte Perlen, Metallgeſtelle, Boutons, Korallenbruch, Colliers, 
Kämme mit Haarnadeln, Garnituren, Broſchen mit blauen Steinen, 
Armbänder. Manſchetten knöpfe, F Trocken⸗ 
raucher, Rohbernſteinknibbel gemalene Broſchen und Kuöpfe, 
flumige Perlen, diverſe Hufeiſen und Oliven, 


ein feiner goldener Brillantring, 


ein Partie Etuis zu Schmuckſachen pp., oe 
an den Meiſtbietenden gegen haare Zahlung verkaufen, wogu höflichſt einlade. 


W. Ewald, 


Königl. vereidigter Auctionator und Gerichts⸗Taxator. 


(6569 
Bureau: Altſtädtiſchen Graben 104, I. 


A 


Freitag, den 15. April err, ) 


Kgl. vereidigter Auetionator und Gerichts⸗Taxator. 


Muster zur Ansicht. 


leinene, waſchächte Anzugsſtoffe in größter Far 


Billigſte, feſte Preiſe. 


Beisedecken, Plaids, Regen- u. Teuristen- Schirme, Cravatten. 


A. Ulrich, Danzig. 
Speclalltät: 
Spanische, griechische, italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Oomtoir und Verkaufslager: 
18, Brodbänkengasse 18. 


Reconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 


Mavrodafa6 . . N 

Lagrymas. . . „ 1,80 

Dunkler Malaga „1, 85 

Ferner: 

Portwein A. 1,59 Marsala X. 1,50 Tintillo .. 3,00 
Sherry . „ 1.50 Alicante „ 1,60 Canariensect. „ 4,00 
Madeira. . „ 1,50 Malvasier. „1, Cap Pontace . „ 2,50 
Moscatel . „ 2,00 Pajarete . „ 2,50 Cap Coustantia „ 4,50 


etc, etc. etc, 
per Flasche ( Ltr.) incl. Flasche, 
In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versand nach auswärts 
prompt. — Ausführliche Preiscourente gratis und franco. 
Garantirt rein und echt. 


\ Neueste 
5 Damen- Negenmüntel, 


Damen-Frühjahrs⸗umhänge 
Ben ke 


(6538 


jahrs⸗Jaquets, 


Damen-Promenads, 
Damen- Paletots, 


N 


Einem hochgeehrten 
theile ergebenſt mit, daß ich jetzt eine 


Süd frucht 


Waare zu billigen Preiſen zu liefern. 


Damen-Bantelets, 
Damen-Nadmäntel, 
Damen-Neiſemänutel, 
Damen-Fichus, 
Damen- Tricot⸗Taillen, 


i Damen-Morgenröcke 
in überraſchend großer Auswahl zu auffallend billigen 
i ganz festen Preiſen empfiehlt 


Tauch, 


Publikum und meinen werthgeſchätzten Kunden 


bi: u. 
Melzergaſſe 6, gegenüber dem Offieier⸗Caſino, 


eröffnet habe; wie früher ſo wird es auch jetzt mein Beſtreben ſein, nur gute 


Conſerven⸗Handlung 


Hochachtungs voll 


J. Schulz senlor, 


6575) 


Marquisen, Wetter- 


Rouleaux und Zelte 
liefern complet fertig in ſachgemäßer Ausführung und 
kürzeſter Zeit zu den billigſten Preiſen. 


Ferner ſämmtliche Sorten 
Marquiſen⸗ und 


Zelt = Leinen 


in diserfen Breiten ſtets anf Lager. 


R. Deutschendorf & Co. 


Milchkannengaſſe 27. 


Braunsberger Bergſchlößchen, 


Lager⸗ und Export⸗Bier Gebinden und Flaſchen empfiehlt die h 


Niederlage 


Circa 50 Schfl. Sommerroggen 
zur Saat haben abzugeben (6430 
28. Piſtorius Erben, Bröſen. 


Offer ire zur 
Saat: 


Rothklee, Spätkle, genannt 
Bullenklee, garantirt seidefrei, 
Weissklee, schwedisch Klee, engl, 
Ryegras, Thymothee, Seradella, 
Schafschwingel,gelben Senf Mohn, 
Dotter, weisse Saat Erbsen, 
Pferdebohnen, Wieken etc. (6593 


II. v. Morstein. 


Gold u. Silber 
kauft u. mim: in Zahlung zu 

; höchſtem Preiſe 5 
G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchu. edegaſſe 99 $: 


16534 


empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen 
J. Baumann, Breitg 36. 


Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Breitgaffe 36 bei J. Baumann. (6550 


Harienburger 


(6578 


— — 


Herm. Lau, Wollwebergaſſe 21. 


Wien Geſchäftshaus Langebrücke 6 
iſt anderer Unternehmungen 
halber ſofort zu verlaufen eventl zu 
verpachten. (6572 
Joſeph Lövinſohn. 


Milch. 


100 bis 120 Liter Milch a 8 Pf. 
bei einmaliger Lieferung von ſogleich, 
können noch ahgegeben werden. Mel⸗ 
dungen hierauf werden unter 6341 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


3 Pulte, Geldkaſten 


und diverſe Comtoir⸗Utenſilien, Pfeffer: 
ſtadt 4, 2 Treppen zu verkaufen. 
Einen Selbstfahrer 
hat billig zu verkaufen (6556 
W. Krauſe, Gr. Plehnendorf. 


. 


Eine elegante kleine 


on Juchsſtute 
complett zugeritten, iſt ſammt Sattel 
und Reitzeug billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 69. (6242 
Ein Kiskasten 
zu verkaufen Hopfengaſſe 88. 
in junger Mops billig zu ver⸗ 
kaufen am Stein 16 part. (6564 
Ein elegantes Freusfaitiges 


Pianino 


iſt Vorſt. Graben 52 
werth zu verkaufen. 


ben⸗ und Muſter⸗Auswahl. 


Mogsuv anz aesen K 


auf 1. Hypothek zu begeben. 
Näheres Wallplatz 2, 1 Treppe. 
Eine zuverläſſige, rüſtige Ki 5 
E mit beſch. Anſprüchen, fowie ein 
nettes Hausmädch. das plätten gelernt, 
empf. als Stubenmädchen fürs Gut 
A. Roſe Wwe., Beutlergafie 1. 
Ei 


n junges nettes Ladenmädchen von 

auswärts, welches ſchon im Weiß⸗ 

waarengeſch gew. u. ſchneidern kann, 

empf. für irgend ein ähnliches Geſchäft 
indler, Breitgaſſe 121. 


enſionat. 


12 geeignete Penſion für einen 
Knaben der hieſigen höheren Lehr⸗ 
anſtalten empfiehlt und weiſt nach der 
6461) Konſiſtortalrath Hevelke. 
Ein großes Comteir mit Neben⸗ 

räumlichkeiten iſt Hundegaſſe 91, 
1. Juli zu verm. Näheres 1 Tr. 


ge Nordſtraße 3 ein möblirteg 
Zimmer für d. Sommer zu verm. 


96 Kr. 5 iſt eine Wohnung 
in der 1. Etage, von 4 gr. Zunm. 
nebſt allem Zubehör und eigenem 
Garten von gleich zu vermiethen 


j hn parterre, Recht⸗ 
0 0 Ing, har wird von 
gleich zu miethen geſucht. 
Adr. unter 6560 in der Exped. erb. 
D: am Wasser und der Speicher- 
bahn gelegene Hofplatz 2 
asse 49 ist zu vermiethen, ferner der 
nterraum Hopfengasme 76, wie der 
ganze Speicher Hopfengasse 6. 
Näheres hierüber Hundegasse 67/68 
im Comtoir (6492 


Verſammlung 


des 
Ortsvereins der Tiſchler⸗ und 


Berufsgenoſſen 
am Sonnabend, den 9. April, 
bends 8 


r, 
im Vereinslokal Schuhmachergewerks⸗ 
haus Vorſt. Graben 9. 
agesordnung: 

Bericht der Repiſoren pro erſtes 
18 0 3 
und Ge iches. Aufnahme neuer 
Mitglieder. Vorher Bü echſel. 

F 


chuß. 


15000 & find zum 2. Mai cr. 
(6573 


dert 0 
7 N 


1 


Verwalti 


Verein 
Danzig. 
Die Lotterie⸗Gewinne ſind von 

Herrn W. Brandt, Kalkgaſſe 1 u. 2 

abzuholen. 


Ds dusk nt. 
Armen-Unterstützungs-Verein. 


Sonnabend, den 9. April cr. Abds. 
6 Ubr, findet die Comite⸗Sitzung im 
Bureau Berholdſchegaffe 3 ftatt. 

Der Vorſtaud. 


Restaurant css 
zur Schweizer-Halle, 


. 32, Heiligegeiſtgaſſe 325 
bringt ſich einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung. 

Heute Vierfiſche. A. Kerit 


Loge Einigkeit 
Montag, den 2. Feiertag, 
Abends 7% Uhr 


Geſellſchaftsabend. 


— —ꝛ—ꝛ—„—„ A 


A. Thimm, 


5877) Hundegaſſe Nr. 89. 


Danziger Staditheater. 


Freitag, den 8. April 1887 bleibt das 
Stadttheater geſchloſſen. 

Sonnabend, den 9. April 1887. Erſtes 
Gaſtſpiel von Clara Stolzenberg. 
Barbier von Sevilla. Kom. Oper 
in 2 Acten, nach dem gleichnamigen 
5 5 1 Lufiſpiel d. Beaumarchals. 

earbeitet von E Sterbini. Muſik 
von Giacomo Raſſini. 

Roſine Be eu 
Hierauf: Spaniſches Tanz-Tiver- 
tiſſement. 1. Sicilienne. Gelauzt 
von Clotilde Sutor nad Fanny 
von Leagyellſy. 2 Mandolinata. 

rrangirt von der Balletmeiſterin 
Clotilde Sutor. Ausgeführt von 
Clotilde Sutor. Fanny v. Leugyellſy 
und Morie Hofmaunn. 

Der Bäcker Ernſt Cart Wendt wird 

hiermit aufgefordert, ſich behufs 

Regulirung eig. Angelegenheit ſchleu⸗ 

nigſt zu melden. 

| Etwaige Auskunft über denſelben 


bittet man der Exped. dieſer Zeitung 
unter Nr. 6528 einzureichen. 


part. ſehr preis⸗][Druck und Verlag v. A. W. Kafemann 
(6582 in Danzig. 


Grnithokogiſcher | 


. Clara Stolzenberg. 


